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TITELBILD: ACCÜSED 
Hallo! 

Also ich hoffe, daß diese neue Ausgabe noch diese t9,n, 
Woche fertig wird und wir mal etwas eher raus- ._,i • 
k00111en, aber ich fürchte, daraus wird wieder 

4 
Nr.l4 mit: ACCÜSEO/DISSENT/SACREO 

nix , denn heute Abend ~ill ich mir YOUTH OF TO- IMPRE SSlJ1 REICH/JUMP FOR JOY /CAT-O"N INE TAILS/ 

~~~d~~c~~i:~, m:! =~~h~;~a~!~s;:~i!~ ~~~tin ~ (ViSdP): SQUANOERED MESSAGE. 
Bielefeld (sie Konzert-Berichte). Außerdem wollen Holger Schmidt Nr .13 mit: EABO/BLATANT YOBS/FEAR-
wir heute ein Interview sowohl mir YOUTH OF Droste-Hülshoff-Str.42 LESS VAMPIRE KILLERS/SACRED OENIAL/ 
TOOAY als auch mit LETHAL AGGRESSION machen . 4709 Bergkamen ANTON ATZENHOFER/LET'S MAKE llUR IJWN 

Ersteres soll noch i n diese Ausgabe, d. h. ich We5t-Geraany RE CORDS• 
werde 111ir ein oder zwei Nichte (übertreib! ) um MITARBEITER: Nr .12 mit : SOCIAL UNAEST/A.0.0./ 

die Ohra schl agen und das Gespräch übersetzen, J Sandra und Thorsten Zahn ri INSTIGATORS/OREAM POLICE/UPSET NOISE / 1 
sofern natür lich was gutes bei runkommt. LETHAL I Jürgen Grziwotz ASSASSIN / MEMENTO MORI, 
AGGRESSIC.. kon1r1en denn i n die nächste Ausgabe. lrr.: Jörg Rosenbaum Nr .11 mit: FEAALESS IRANIANS FROH 11a.. 

Ansonsten wird euch vielleicht das CASSANDRA · ~==--=-:c:c HELL/CROWO OF ISDLATED/PESTILENCE/ ~ 
'I AUFLAGE: 800 ' PROBLEM CHILDREN/BEOLAM. 1 COMPLEX Interview in dieser Aus gebe überraschen, ~ 

aber keine Angst , wir werden euch in Zukunft EASCHEINUNGSWEISE : zweimonatlich Nr.10 mit : IMPULSE MANSLAUGHTER/ t 
nicht mit noch mehr Elektronik-Bands überhäufen, Pr . . 1 

SO l O BORN WITHOUT A FACE/DISTORTION X/ 
aber ich fand des I nterview interessant und I eis . . p us · 8D Porto und THE STENCH/GAINNING KIDS/EROSION 
vielleicht solltet ihr es euch auch mal durch- Verpackung Nr.9 mit : CANCEAOUS GRCMTH/SO ~CH 

en, obwohl ihr mit der Musik nichts anfangen Wir suchen weiterhin Vertriebe die HATE/OAOWNING ROSES/KAZJUROL/TARGET 
nt. Ab und zu soll im HUSTENSAFT auch mal das unser Heft weiterverkaufen •,mlien QF OEMANO . 
e oder andere Interview mit Bands , die nichts oder Leute , die Lust haben, das 

Hardcore/Thrash oder dergleichen zu tun HUSTENSAFT auf Konzerten zu verkau - •-- -
en . Aber wie gesagt, keine Angst, ansonsten l fen. Meldet euch! lllflll":I■ i!I 
iben wir dem HC/Punk treu! ! ! ! Vielleicht 
reibt ihr uns mal, wes ihr darüber denkt, 

mich freuen. . BACKCOVER: 

- Anfang März konwnt die erste 
GRINNING KIDS 7• auf unserem eige 
Label raus . 
- zur gleichen Zeit erscheint eine 
JUMP FOR JOY 7", eine MEMENTO MORI 
7" sOwie eine neue lp von GNÄ GNÄ 
aus der Schweiz und die Oebut-lp der 

~:~~~E ROSES (so heißen sie glaube _ Die-D~ING ROSES haben endlich 

- auf FAR OUT RECS. aus der Schweiz, wieder einen Schlagzeuger, aufgrund 
ehemals Siek Rec . , sind folgende Sa- der Neuverpflichtung gibt es dem-
chen geplant; JAYWALKER lp Ende nächst euch wieder Auftritte . 
April, "AVALANCHE" Schweizer lp Sam- - Neu auf WE BITE wird es folgendes 
pler mit DARK AGE/JAYWALKER/ WICKED/ _ geben: ANOY ANDERSEN'S TRIBE, ein 
FLEISCH/INFECTED/INSANE APPLE und Studioprojekt von Andy (ATTITUDE), 
andern . Außerdem sollen im laufe Banes (BROKEN BONES), Oddy (CDN-
dar Zeit noch folgende Platten er- FLICT) und Bez (BROKEN BONES). Das ( 
scheinen: (eventuell) eine FLEISCH ganze soll noch Ende Februar erschei-
7", eine INFECTEO 12" und eine DARK ~nen. Vielleicht gibt es demnächst ja 
AGE 10" . Bei Interesse wendet euch l euch 'ne Session mit Eric Clapton, 
an : Frank Scheier/Sihltalstr.73/ des wird dann als Doppel-CO erhält-
8135 Langnau a.A./Schweiz. Bei lieh sein!? Ansonsten: die zweite lp 
ihm gibt es euvh jeden Monat eine der SCHLIEßHUSkEL (März), "Die Angst II 
neue Ausgabe der HAAOCORE HOUR . des Tormanns b~im Elfmeter" von ~ 
- Eine neue Sand gibt es aus Lübeck , - WALTERELF (April), _TARGET OF OEMANO ~ 
UGLY FOOO sie setzt sich zusarrrnen ia-Wlp {April), die dritte lp der IDIOTS r_ 
aus ehemeiigen Mitgliedern von PISSED~ (Mai) sowie die zweite lp der EMILS ~ 
BOYS/ ATTENTION /LULL. Bei Interesse: E (auch Hai)• 
Gustav kespereit/Schaluppenweg 1/ III.:: - Im März touren SO MUCH HATE durch 
2400 Lübeck. • Holland , im April/Hai/ Juni touren 
- April/Mai soll die erste BLOCKADE sowohl SOULSIOE als auch NO MEANS NO 
ep ersscheinen, schreibt an Tuberkel • durch Europa . Im Juni/ July kommen 
Knuppertz/Tannenbergstr . 26/5190 VICTIMS FAMILY. .. 

IStolberg 9. g-Geplante T~ur fur September: 
- Yeah, die ROSTOK VAMPIRES haben es I FIREPARTY. Fur Oktober : VERBAL 
endlich geschafft ihre erste lp ASSAULT ! ! ! 
wird nun endgültig bei Nuclear Blast - INSTIGATORS und THINK (ex STUPIOS) 

'

Records erscheinen!! ! Ich schätze, sind im H~rz ~der so au~ Tour. Inte-
daß die Platte viele Leute positiv ressent sind i~re Vertra~e : sie ver-
überraschen wird. langen 1500, vier oder funf Hotel-
- Auf DOUBLE A Rec . erscheint in Zi.nmer, zwei warme Malzeiten, 40 
diesen Tagen die neue DETONATORS lp, Brötchen, einen Korb frisches _Obst 
die ja auch bald auf Tour sind, ihr und Putenbrust! ! ! Waren das nicht ma l 
solltet sie euch mal ansehen . Ve etarier??? 

I~teressant auch, daß JINGO OE 
LUNCH keine Einzelgigs mehr geben, 
nur noch touren oder "große" Fes­
tivals! ! ! Ganz schön peinlich. Im 
Mai/ Juni sollen sie übrigens in der 
UdSSR touren . 
- Auf BUY QUA REC . kommen demnächst 

// zwei neue Platten raus, eirvnal eine r J neue ep von ELECTAIC LOVE HUFFIN und 
_ein_e !l.fil!!LJ..o_ von fOO "23:l.L.! ! 

• - NAPALM OEATH k01T111en im Juni für 
eine Woche auf Deutschland-Tour, 
vielleicht spielen sie auch in Werl! 
- Robert von den BLATANT Y08S hat 
uns ein paar neue Lieder als live­
Aufnahmen seiner band geschickt undii 
wir sind begeistert! Super Hardcore 
im Stile der alten JEARY'S KIDS oder 
FREEZE , könnten glatt vom "Boston 
Not LAI"-Sampler starrrnen. Wir hoffen, 
daß die BLATANT YOBS bald was auf 
Villinyl rausbringen, ansonsten soll-

j tet ihr sehen, daß ihr bald ihr Demo 
bekommt solanfge es noch erhältlich 
ist. Schreibt an: Robertz Soetebroek/ 
3e Poellaan 87 /2161 DL Lisse/ 

• 
Holland 
-SQUANDEREO MESSAGE und SALAO FRON 
ATLANTIS (UI K) si suchen für Ende 

j 
April noch Auftrittsmöglichkeiten 
im Norden und Westen der BRD. Kon­
takt über Flo: 030/6941605 
- Demnächst auf KOMA TAPf57 ein-;-live 
Cassette von YOUTH OF TODAY, etwas 
später dann LETHAL AGGRESSION! ! ! ! ! ! 
Schreibt an: Thorsten Zehn/Fritz­
Erler-Str. 45 /4708 kamen. 



Jugendzentrum. Falls jemand Kamen 
nicht kennt , es liegt in der Nähe von 
Dortmund . 
26 . Härz (Ostersonntag) STAND TO FALL/ 
JUMP FOR JOY und GRINNING KIDS i n 
Werl im Cult (direkt an der 81) . 
22 . April GRINNING KIDS und CAT­
WEAZLE in Aurich im JZ Schlachthof 

, 27 . Mai OEBACLE/GRINNING KIDS und 
PING DESASTER 10" 

AHPS • All Tore Up. lp · eventuell 2BA0 in Dortmund im Fritz- 11.4. 
13.4. 
14.4. 
18.4. 
19.4 . 
21.4. 

H OF TOOAV live 
FEST "Slleve• lp . '.J! ~=~~~•~K~;~gl/ANDERED MESSAGE im AJZ 

' Bielefeld 
LD lp 

2 . 5 . NO HEANS NO Kanzlei/Zürich 
1.4 . SO MUCH HATE/LIFE BUT HOW TO 
LIVE IT Provvitreeff/Zürich 
17 . 5. FALSE PROPHETS Zürich 
4 . 3 . SCRAPS/ PERFECTS in Besel/ Hir­
scheneck 
11.3 . DROWNING ROSES in Kaiserslau­
tern 
18 . 3 . OROWNING ROSES in Pforzheim 
8. 4 . DROWNING ROSES in Augsburg 
11.3 . ST . VITUS/GOO/SQIJANOERED 
MESSAGE im AJZ Bielefeld 
1. 4 . L. U. L. L. /DIOXIN/TOSHIMOTO DOLLS 
im AJZ Bielefeld 

~~ ::: ~gv~~~~~,~~~~~u:T~izA~~:~;~:~d~so MUCH HATE/LIFE BUT HOT TO LIVE IT 
im AJZ Bielefeld 22 März Arnheim/Goudvishal 
3 . 5 . SOULSIOE/ EWINGS AJZ Bielefeld (mit YOUTH OF TOOAV/LETHAL AGGRESSION) 
12 . 5 . FALSE PROPHETS/ ROSTOK VAMPIRES 23 .3. Alkmaar/Perkhof 
im AJZ Bielefeld _ . . . _, · 24 _3 , Groningen/Wolters Noordhoff 
23.3 . ROSTOK VAMPIRES in Böblingen ;t,-: · .25 . 3 . -mi Aalst/Hiki's Club 
25 . 3. ROSTOK VAMPIRES in Mehldorf · · ~ '25. 3. -ev Hoorn/Troll . 
im Hadern Life · .,,26 . 3. -mi Heerenveen/Pakhu1.s 
31. 3. R0ST0K VAMPIRES in Dortmund , 26.3.-av Amsterdam/Van ~all 
im FZW -~ :-::::--=-_,,-.. · • • • 18~3 . MILITANT MOTHERS/ SICK OF IN- - _. 
TOLEAANCE / FLEXX irn Seven Inch in 
Herford 

ew York City Hardcore" Semp 

NO FX 11 S/H Airl ines" track 
BAD BRAINS "Secret 77" track 
YOUTH YOUTH YOUTH "Sin" LP 
JINGO DE LUNCH 11Axe to Grind 11 

BOLD 11 Always Try 11 track 
YOUTH OF TODAY alles 
SIDE BY SIDE 11 Dead Se rious 11 

ANTHRAX II Indians" t ; ack 
MISFITS 11Bullet" t r ack 

, . .,..~-·~ . . 
,f" . 

.. -1 . . · 

·' -~ 

~ 10 .3. INSTIGATORS/ THINK FZW Dort-
T. mund 1

VOUTH OF TOOAY /LETHAL AGGRESSION 

2. 3 . Göppingen/Club Remise 
3 .3. Augsburg/Bootleg 

7 . 3 . DEATH/ OESPAIR / IOIOTS Zeche Bo­
chum 
4 , 4 . WEHRMACHT/ PROTECTOR/ IDIOTS 

FZW ~ ~ .. "\,. 
NOMEANSNO 

6 . 4 . Hoorn/ Troll 
7 .4 . Eindhoven/ Effnear 
8 . 4. Venlo/o.o . c. 

f .... 

9 .4. Geleen/Oe Boel'derij 
10 . 4. Groningen/Simplon 
11.4 . Rotterdam/ Nighttown 
12 .4 . Hengelo/ Hetropol 
13.4. Utrecht/Tivoli 

jf. 
.·· 

14. 4 . Nijmegen/Doornroosje 
15. 4 , Amsterdam-Melk weg 
17 .4. Lübeck/Alternative 
19 . 4. Nor.,egen/Oslo 
21 . 4. Berlin/ Ex 
22.4 . Ost-Berlin 
25 . 4. Bielefeld/ AJZ 
26.4 . Essen/Zeche Carl 
27 .4. Göppingen 
28 . 4 . Augsburg/Bootleg 
29 . 4 . Willingen/Schwenningen 
30. 4 . Leutkirch/ JUZ 
4. 5. Linz/Kapu 
5.5. Budapest 
6 .~ana 

4, 3 . Kempten/ JUZ 
•s.3. Graz/Die Insel 

„ 6. 3 . Wien/ Arena 
• 19. 3. Aalst/3 . OOPM Netwerk 

19.3. Rotterdam 8.00 PH 
20. 3. Amerfoort 

., •, 21. 3. Winterswij k/Chi-Chi-Club 
22 .3. Arnhem/Goudvishall 

Amsterdam/Van Hall 
Bremen/.Sc,~chthof _ 

Z LIVE SKULL 

26. 2. Augsburg/Bootleg .J 27. 2 . Wien/ Arena 

OULSIOE ,tf' ~\ ~. Wuppertel/Börse 
. Hoorn/Troll ... 2.3. Berlin/Ecstasy 

.4. E~~~~~~~~~,!:~~~~ - ! : ~: ~~~=~~~~~~hen/Rockhaus ~ 

. 4. Amersfoort ► 5 .3 . Schorndorf/Harrmerschlag 

.4. Arnheim/Goudvishall - 6.3. BiliM Nürnberg/Oröhnland 

.4, Aelst/Mikis' Club 7 .3. Duisburg/Old Daddy 

.4. Kiel 18.3 . Haarlem/Patronaat 
. Augsburg 21. 3 . Amsterdam/Paradiso 
. Flensburg 25.3. Fribour /Fri-Son 

5. Bielefeld AJZ ~ · V 
5. Berlin/EX 
5. Ost-Berlin 
.5. Wolfsburg J 
.5 . Essen 
. 5. Frankfurt 
. 5 . Waiblingen 
5. Willingen-Schwennin 

Linz Ka u 

' 

11 
j 

t . 



' " ' ' . i . 1 1 ' 
'' 1 . i : . . i 1 ,1 ; ; 1 i _; 11 ' 1 \ ' ; 1 1 1 L '., i : il \ 1· ; ' i 
Anfan9 Januar habe ich das "l Can t R1de Hy ~ •, • : I' j f '1_ ,~ .\ ! 1 · r \ :: \ 1 
Skateboard" Demo der C0X-ORANGE zugeschickt be- ,· ~ . I ! : ~- : __ 1• ! 1\ ; 
konwnen und als ich endlich dazu kam' es mir 1 . . ' i 

1 enaue~ anzuhoren' war ich von den mir b1sda- , L .· . ! ' · , 
• ~in ganzlich unbekannten C0X-0RANGE schon fast . ~ . . 1 ! l ,• i : 

begeistert! Selten bekomme ich so gute Demos ·---~.... . ! I I i ' : i , 
1 von Jungen deutschen Bands, deswegen habe 1.ch ~ 
1 mich auch gleich entschlossen, 1.n der nachst~n' . 

!Ausgabe was uber die Band zu bringe~OxW~~~N~E r 

/

noch etwas mehr Uber die Hus1.k von -
lesen wollt, such mal die Oemo-Kr1t1k hinten 
im Heft' oder bestellt euch am besten gle1.ch 
die Casstte. Kontakt-Adresse: Dirk Von Suckow/Konrad-Kuhn Str.28/ 8898 1 

~~=~~ Grunder/Siebenbur9ener Str.l/8898 'j' 111 I I : !' ' 111 . 1 !I ! , i 1 ,l 1 1 1 ' J 
1 Schrobenhausen/West-Germany . \· · i : · ,· HUSTENSAFT: Der Text von "I Cen't Aide My Skate- 11 !I 

. ~ Es folgt ein kleines Interview, welc~es d1.e Ba
nd i 1 :. , j · 1 1 board" geht über das Skaten, was Ja nicht ge- j 

1 
Zusammen schriftlich bea'"!twortlet hat\: 

1 
, .. 1 . 11 !; i ; : • rede das neueste Thema ist. Warum habt ihr trotz- I 1 , 

l 'l'i 1,,! ."·_•;;:. 1 '!' ;I \ • ! :j, 1 ·• 1•:i : f fdemeinenSkat-Songgeschrieben?Irgendeinbe- .1 \ : f1 1 j ' 1 J f 1 · . i 1 . 1 1 '. 1 \ ! sonderer Grund oder Anlass? I : J · 'HUSTENSAFT· COX-ORANGE ist Ja noch eine recht . i I f : COX-ORANGE: Die meisten Bands, die Skate-Texte ' 
: ! , ! Junge, unbekannte Ba~_d. vielleicht konn

1
t ihr \ f 

1
. . 1 1 machen, schreiben darüber, wie gut sie skaten ' 

1 

1 f : erst mal kurz etwas uber euch erzahlen. Be- 1 . i .. können! Wir aber schreiben darüber, __ daß Skaten 1 
: .i : schreibt auch mal mit e~ren . Worten eure Mu- I\ · j l auch Spaß machen kann, wenn man es uberhaupt 

( 

1 J I sik, denn ich glaube, die me1.sten haben von I ; . 1 1 · 1 nicht kann, wie wir! Just for Fun!!! 1 ! ~ COX-ORANGE noch nichts 9ehört ! . 1 · • , ! j 1 : j ;" i 1 ! /i' ' i 'i i ) j : j · j 1 : ,,·. . • , 1 i : 
, : ! '88 in dieser Besetzung zusammen. Vorh~r hatten ! I' ~I "Turning Round In Circles"! ; : 

: i CO X-ORANGE: Wir spielen jetzt seit September . · ~: HUSTENSAFT: Eiklärt bitte mal de·n · Inhalt von ' 11 •' 1 I' 
· 1 wir immr Sch~i~rig~eiten '!'it unseren Sangern. \ 

1 
.\. i : COX-ORANGE: In diesera Text geht es U'II das Leben, I 

Erst seit Weini bei uns singt wurd7 unsere : , das wie ein Irrgarten sein kann. Viele Menschen · : ! , 
,, : Musik und damit unser Stil e~t~cheidend ge- ; 1 · 1 , würden gerne aus ihren Verpflichtungen aus- ! 1

1

,. 1· ,
1
. 

1 

f; 
prägt. Zur Bandbesetzung: Wei.ni, 20 ~ehre- · 1· ' · brechen, um des zu tun , wes ihnen Spaß macht. f 
Gesang Dirk 17 Jahre-Gitarre, Rotzi, 1B Jahre- '1· ·• Dies aber nicht schaffen, da sie sich immer 1 . ~ .: : 1 

• '. Bass, ingo, i7 Jahre-Schlagzeug• Zu unserer I j ·. wieder in Widersprüchen verfangen und schließ- Ji 
1 · Musik. Es ist wirklich sehr schwer , unsere Mu - 1 j lieh keinen Ausweg mehr finden. · :i : 

1
:: sik zu erklären, da jeder von uns vers~cht, 

1
,. i : : 1 HUSTENSAFT: Wie sieht es bei euch mit Auftritten · ;,, 

1 
seine Einflüsse unterzubringen. Doch wir hoffen, j ,· '\aus? Habt ihr schon viel Live-Erfahrung? ,.i.. : 

1
. i_:· ·, 1 unseren eigenen Stil gefunden zu haben. Auf 1 

: COX-ORANGE: Live-Erfahrung haben wir bislang ; 
; jeden Fell versuchen wir uns von anderen 88nds f f f eigentlich nicht, da wir bis Jetzt nur auf l ~ 

1

\; i'1 1i1frJrri·il't11'l .',JJ1,,:11 j 1: , ·l!l: ·. 11 ~§:;!~~!~~;;~lfü~::f~:~ffü:g;;~~;~~~n ·( 1 1. i ! 
HUTENSAFT: Ihr habt Jetzt das "I Can't Aide My · 1 1 . I! uns Auftrittsmöglichkeiten zu verschaffen, · ; 

: Skateboard" Demo rausgebracht, wie verkauft es \· •, wurden wir uns sehr freuen . ·. 1 : 
: sichbisjetztso? Wolltihrversuche~ ,mitdem \ '· 1 . \ ~,'.. · !I! 1 i 1, :lli I 1 11I 1 1;. 1 

1 
Demo bei einem Label un~erzuk~7n, eine Platte 

1 
1· . 1: 1 . \ • J HUSTENSAFT : Habt ihr irgendwelche .. mus~kalische \ 

. raus zubringen? Gab es diesbezugllch schon Re- ~ 1 / ~, . ~ ~ :\: Einflüsse, die ihr verarbeitet? Hort ihr sowohl 
aktionen? • : . ! I '- 1 f . · Metal als auch Punk? 1 

: CDX-ORANGE: Die Demo-Tape Kopien haben w~ erst · · · 1 
• 

1 
: ~COX-ORANGE: Anfangs wurden wir hauptsächlich 

1 
! 

seit einer Woche, und seit dem verkauft sich von den CAT-o:.NINE TAILS beeinflußt. Falls jetzt 
das Tape relativ gut. Reaktionen eines Labels Metal-Einflüsse vorhanden sind, können die nur 
gab es bis jetzt noch nicht, doch wir würden uns von Dirk und Ingo starrmen, da sie noch ab und 
freuen, wenn wir irgendwann eiMal 'ne Platte zu Metel hören. Aotzi und Weini hören aus-

. - nten. ließlich HC, Punk und Underground. 
TENSAFT: Wollt ihr noch was hinzufügen? 
-ORANGE: Recht vielen Denk für Dein Inte-
se und für das Interview im HUSTENSAFT! Wir 
en, daß das Demo noch großen Anklang findet 

· in nächster Zeit viele Auftritte 





Wir machten ann zwar wieder einige Auftritte, 
- aber waren mehr daran interessiert, neue Songs 

zu machen und ein live-Programm einigeraraßen 
perfekt einzuspielen. Als das alles einigennaßen 
klappte, stieg plötzlich im Juni 1988 M.A.X., ~-
unser DrlJfMler, aus der Band aus. Rolf von CAT -

•o:.NINE TAILS half dann drei Monate bei uns aus, 
ehe H. A. X. wieder bei uns spielen wollte und 
Rolf lieber mit C.0 .N . T. spielte. Dann im No­
vember 1988 trennten wir uns endgültig von 
M.A.X., weil Rolf nun doch lieber mit INFERNO 
weitermachen wollte. Wir wußten auch, daß es für 
C. 0. N. T. nicht schwierig sein würde, einen neu­
en Drummer zu finden, und Rolf passt zu unserer 
jetzigen Besetzung einfach einmalig dazu. Des­
halb gab's in letzter Zeit kaum live-Konzerte 
oder neues auf Vinyl, aber das wird sich 1989 
schon gewaltig ändern - schreibt uns, wenn ihr 
für uns Konzerte oder sonst was machen könnt! 



ein u e er, au em ang 
priesen wird, daß die lp eine Originalversion 
von einem S.0.0.-Cover enthalt . Gerade S.0.0. 
(und heute M.0.0.) haben einen recht zweifel-

~ haften Ruf (für mich eindeutig rechts!). Warum 
(1 benutzt ihr deren Namen, um auf eure Platte auf-

merksam zu machen? Oder habt ihr mit dem Auf-
• kleber nichts zu tun? 

HOWIE : Der Aufkleber ist einzig und allein Wer­
bung von A.M.Husic, mit der wir eigentlich nicht 
viel zu tun haben. Uns wäre es auch lieber ge­
wesen, wenn nicht gerade S. 0. 0. unseren Song 
gecovert hätten, aber man kann's sich ja nicht 
aussuchen . .... 
HUSTENSAFT: Welche konkreten Pläne habt ihr für 
die nächste Zeit? 
HOWIE : Im September 1989 erscheint auf FUNHOUSE 
RECOAOS eine neue INFERNO lp ! Die Songs sind 
jetzt schon alle fertig und im Mai gehts acht 
Tage lang in's Studio nach Stuttgart. Wir wollen 
natürlih auch wieder anfangen, regelmäßig zu 

:l~ :• 0 111,: 

t
.:t) '• 

: t, ( ... 
0 . •; r . 

.:Ir 
~spie en, enn ic g au e, a es noch viel 

; 

Leute gibt, die uns sehen wollen, zumal es s 
in der jetzigen Besetzung wirklich lohnt. Wir 
wollen weiterhin die"alten"bleiben, aber auch 
versuchen, einmal mehr Platten zu verkaufen u 
eine breitere Publikumsschicht mit unseren So 
anzusprechen, was jetzt aber nicht heißen sol 
daß wir nicht mehr HC spielen! 
Schreibt uns, bestellt unsere Platten, und ic 
hoffe wir sehen uns! 

'"'':' 

als ein recht alte deutsche Hardcore-Band be­
zeichnen. Habt ihr schon manchmal das Gefühl, 

•

die Leute seien euch vielleicht überdrüssig ge­
worden? 
HCMIE: Größtenteils nicht, was auch unsere 
jüngsten Konzerte bewiesen haben. Ich würde eher 
sagen, daß die Leute, die auf unsere Konzerte 
koomen, sehr interessiert sind an uns. Noch vor 
zwei Jahren sahen live-Auftritte von uns publi­
kunsmäßig nicht so toll aus. Mitlerweile jedoch 
koomen immer sehr viele Leute, wen wir spielen, 

'"und die Stimmung ist auch blendend. -Vielleicht 
liegt' s daran, daß sich der Sound unserer neuen 
Lieder geändert hat und eigentlich mit INFERNO 
von früher nicht mehr viel zu tun hat. Das ver-

~~trägt sichwahrscheinlich ganz gut im Gemisch mit 
..._......_den alten Songs, die die Leute unbedingt hören 

'-_-wollen. Außerdem haben wir eigentlich viel zu 
......_wenig live-Konzerte (ca. 110 in sieben Jahren) 

•· - • im Vergleich zu den Verkaufszahlen unserer 
Platten gemacht: . . 

~ ~ ~ __;_~-=------
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SQUANDERED MESSAGE/DOC RAT 
JZ.,Lippstadt 14.01 .89 

E1n Kcnzert 1n Lippstadt? Na 
sowas! Da natte ich ja noch nie 
•as von gehärt. Nun ja, das JZ 
war mäßig gefüllt und das Publi­
ku~ entsprach auch nicht der 
gewöhnlichen HG-Hörerschaft, 
:1b<"r d.ac wi.11 j,"'l nun nicht.::: liul­
il,en. 
HC aus Berlin war angesagt, den 
Anfang machten DOC HAT. Großes 
Lob an die Combo. Auch wenn sie 
nicht die Perfektionisten sind, 
hat es total Spaß gemacht, ihnen 
zuzuhören, weil sie einfach frisch, 
fröhlich, frei nach vorne los­
spielten. Außerdem endlich mal 
wieder 1 ne Band, wo ein Mädel mit­
spielt (nämlich Bass) und nicht 
singt. 
Als zweite und letzte war,m dann 
SQUANDEHED MESSAGE am Start, deren 
sauberer, rauher HC auch mehr 
Stimmung in das vorher recnt teil­
nahmslose Publikum brachte. Der 
Herr des Gesanges hat die Gabe den 
Klan.& seiner Stimme absolut zu ver­
ändern (hört sich manchmal wie JINGO 

,_DE LUNCH an) und aui,erdem spielt 
1llei SQ.UANDEHED 1·~-.iSAUE UtH' l.u.::o te _ 
Bassist der Welt mit (Flo, was ,;· ..._ _ _ J..,~~ 
bekomme ich daf~r?), nur der Schlag-,/,~~ 
wer~er machte einen leicht ver- --~~ 
klemmten Eindruck. · 1 

Nun denn, auch wenn die Instru­
mente total verstimmt waren, war•s 
ein netter Abend. 
(sandra) 

.f.:li} 
YOUTH OF TOOAY /LETHAL AGRESSION 
FZW Dortmund 21. 2. 89 

t 
I 
Nach dem mir das Konzert drei Tage 

l r~~h~~r 5~i~u~a~~;a~!~8r~~~~e n~~~t:in 
' zweites mal ansehen. Verglichen mit 
dem ersten Mal war es natürlich et­
was schlechter, es war halt in Dort­
mund, wo selten großartige Stimmung 
aufkonvnt. Aber für ein Konzert im 
FZW war es ein hervorragender Abend, 
das beste Konzert, welches ich j eh 
dort gesehen habe. Die Leute standen 
nicht an den Seiten sondern drängten 
nach vorne, auch hier wurde viel ge­
dived, zumindest bei YOUTH OF TOOAY. 
LETHAL AGGRESSION kamen nicht ganz 

AUEN SEX FIENO 
Zeche Bochum 22. 2. 89 

YOUTH OF TOOAY /LETHAL AGGRESSION 
AJZ Bielefeld 18. 2. 89 

Schon mal eine Band gesehen, bei der 
man das Gefühl hat, daß die Bühne 
explodiert, sobald sie loslegt? 

• Nein? Dann solltet ihr versuchen, 
spätestens im März ein Konzert mit 
YOUTH DF TOOAY zu sehen. Wer sie 
verpasst wird sein Leben lang nicht 
mehr glücklich sein können (über­
treib!) . Immer wieder mußte ich 
im Anschluß an das Konzert an das 
erlebte denken. Das AJZ war über­
voll, wir schätzten auf ca. 500 bis 
600 Leute. Schon bei LETHAL 
AGGRESSION ging es gut ab, sie spiel­
ten ihren teilweise hyperschnellen 
Hardcore gut runter, wesentlich 
powervoller als auf ihrer Platte. Im 
Stil erinnern sie etwas an YOUTH 
OF TOOAY, sind sonst jedoch sehr 
unterschiedlich von den New Vorkern: 
lange Haare, kein bischen Straight 
Edge und außerdem auch etwas Metal 
in der Musik., bei Leibe aber kein 
Crossover ! Bei YOUTH OF TODAY jedoch 
überschlug sich das Publikum, Stage 
Di ver kamen gar nicht mehr auf die 
Erde, so ein Andrang herrschte vor 
der Bühne. Ray, der Sänger, er­
zählte bei jedem Lied etwas über 
dessen Inhalt, sprang ins Publikum 
und riss alle mit. Aber was solls, 
ich kann euch sowieso nicht den rich­
tigen Eindruck vermitteln, den die­
ses Konzert bei mir hinterlassen 
hat, man muß schon dagewesen sein. 
Für mich eines der besten die ich 
jeh gesehen habe! 

:tii,¾; 
l 

Nie mehr im Winter in die Kiefern­
traße, das sag ich Euch. Hatte ich 
anfangs noch Späßchen wegen der durch 
ein Erdbeb~n verursachren Bordsteine, 
vergingen mir die Witzchen im Kiefern­
sttible. Das ist da prima prädestiniert 
für Rheuma oder Gicht oder Wander­
warzen, kalte Luft, feuchte Räume. 
Ich hab' die zweiwöchige Kiefern­
str.-Grippe vorgezo5en, kann ich so gut an, zumindest am Anfang war 

ziemlich wenig bei ihnen los. Der 
Sänger ärgerte das Publikum dann ein 
wenig ob ihrer Trägheit, anschließend 
wurde es dann auch für sie besser! 
Interessant war bei YOUTH OF TOOAY, 
daß sie ein Cover von BOLD spielten, 
außerdem auch ein ganz neues Stück, 
welches sie, so wie ich es verstanden 
habe, rst auf der Tour geschrieben 
haben ("One Night Stand"). Solche 
Gigs mit soviel Stimmung sollte es 

jede,n nur emphelen. Doch nun zum 
Yeah, wer 'ne Band mit 'ner echt gu~ Hergang des eigentlichen Gesche -
ten Bühnenausstattung und 'ner lusti hens. 

öfter im FZW geben! 

gen Show sehen will, der liegt bei Die Stiminun(; war r;:,1ucut, wo.:~ icii ni.cht 
AUEN SEX FIEND richtig . Auf der vermutet hatte, nachdem die Leute nur 
Bühne liegt allerlei Gerümpel herum, spärlich eint,etrudelt waren, aber 
Köpfe, Statuen, Büsten, Müllei~er vom ersten Takt an fing die Meute an 

~~:~~nv~~! ~~~e!~f~~::b=~~hR~:~!~~- zu schunkeln, das 1::s 11ur so eine 
banane werden verwendet. Genial ist Freude war• 
auch der Strip vom Sänger, der nach Das lag nicht nur an Frontmann Dirk, 
kurzer Zeit nur noch mit Unterhose, der ja nun ein begnadeter Sänger 
Zylinder und Springerstiefel_beklei- ist und das PublL\.Uffi durch kleine 
det durch die Gegend rennt. immer Scherzchen aufzumuntern versteht, 
wieder bewundere ich Mrs. Fiend, die man merkt den Leuten von JUMP FOR 

\ ._ !:nH~:;:~;~u~~n~!:~~~f~!Ü ::ad!:~~; ~~~h~i~~a~~i=~~n ~a:u~~ ;~~~n sf~aß 
· umgebaute Waschmaschine verwendet nicht Meister an ihren Instrumenten 

'. wundert mich mitlerweile . Und da war sind. 
doch noch was? Ach ja, die Musik! Das gnadenlos gute 11 nightmare1! 
Wie soll man sie beschreiben? Elek- brachte sogar wieder Leben in meine 
tronischer Krach, gepaart mit Per-
cussion1 Gitarrengekreische und ei- bereits abgestorbenen Füße. 
nem manischen Gesang. Experimenteller Die Combo aus Holland , deren Name 

...___,sind die FIENOS geworden, dynamischer mir auch nicht mehr einfällt, haben 
auch gleichzeitig. Die Zeche war wir uns nicht mehr angesehen, die 
bis obenhin voll, ich schätze mal Frostbeulen nahten. 
ausverkauft! Ein Erlebniss sind /1.u f jeden Fall :...;i..:hc ich der h.umm<;mde11 
ALIEN SEX FIENO immer wieder, auch Platte von JUMP FOH JOY mit Freu-
wenn viele Dinge von der Show, die den entgegen. 

--•·••)+."-.•., sie auch schon '87 gebracht haben, (sandra) · übernommen wurden. _ ____ ...I., _______________ _ 



YOUTH 01-
TODAY 

a en w1r 1e og 1c el. , 
mit Sänger Ray von YOUTH OF TOOAY zu 

ber die Band brauche ich wohl kaum was 
en, spätestens nach dem Ersscheinen der 
ssung ihrer zweiten lp auf Funhouse 
r Name YOUTH OF TOOAY jedem ein Begriff 
mich sind sie eine der besten Bands, 

rreiter der New Yorker Hardcore-Scene. 

HUSTENSAFT : Mitlerweile tourt ihr fast zwei Wo ­
chen in Europa, welche Unterschiede siehst du 
zwischen den Scenen hier in Europa und in den 
USA? 
RAY : Die letzten drei Konzerte, die wir hier 
hatten, erinnerten mich sehr an Amerika. Die 
ersten drei waren jedoch ganz gegensätzlich zu 
Amerika, wir spielten in besetzten Häusern oder 
vor einem Haufen 77er Punks, da waren keine Kids, 
die Leute waren 20 und älter und alle tranken, 
waren die ganze zeit berauscht . Das war der Un­
terschied. Normalerweise, in Amerika, wie bei 
den letzten Konzerten hier, sind die Kids jünger. 
Sie sind mehr an der Musik interessiert, nicht 
nur daran, 'ne Party zu feiern. 
HUSTENSAFT: Und was ziehst du vor? 
RAY : Ich ziehe die amerikanische Scene vor, weil 
ich auf der Bühne besser komunizieren kann, ich 
kann mehr erzählen. Hier kann ich nur soviel sa­
gen, wie die Leute verstehen. 
HUSTENSAFT: Vielleicht wird es in England besser. 
RAY : Vielleicht, ich weiß es nicht. Ich habe kei­
ne Ahnung, was ich mir von den ganzen Ländern 
erwarten soll. 
HUSTENSAFT : Sprichst du auf der Bühne über eure 
Lieder? 
RAY : Ja, weil man meistens nicht die Texte hören 
kann. Bei der Platte ist das Textblatt dabei, 
live spreche ich es zwischen den Liedern aus und 
erzähle den Leuten darüber. Die Musik und die 
Aussage muß Hand in Hand gehen, man kann nicht 
nur einfach unterhalten ohne daß die Leute füh­
len, worüber wir sprechen. 
HUSTENSAFT : Also auch auf Konzerten wollt ihr, 
daß die Leute wissen, worüber du sprichst! 
RAY: Ja. 
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. USTENSAFT: Eure neue Platte em auf Caroline 
raus (hier auf Funhouse) . Warum habt ihr die 
Platte nicht selber auf eurem Label veröffent­licht? 
RAY : Wir hatten kein Geld, die Platte aufzuneh­
men , aber wir wollten sie aufnehmen und auf Tour 
gehen . Revelation wird sowieso von Ceroline ver­
trieben und der Vertrieb sagte: hey, bringt sie 
bei uns raus! 
HUSTENSAFT: Eines eurer Lieder auf der ersten lp 
ist "Make A Change" . Auf welche Weise meinst du, 
etwas zu verändern? 
RAY : Es war über die Zeit in New York, man sah 
sehr Reiche und sehr Arme und es war sehr hart . 
In New York leben die Leute im Ghetto, im ganzen 
Ort . Die Leute siechten dahin und man wurde 
herzlos gegenüber ihre Art . Man geht daran vor­
rüber und vergisst, daß es Leute wie du sind. 
Zu dieser Zeit hatten wir so etwas wie ein 
Früchte-Verteilungs-Progranrn in der Lower East 
Side . Man verteilte Früchte und solche Sachen . 
Es war über die ganze Einstellung . Die Leute 
waren stolz, zu erkennen: wir sind gleich. 
Mactvnal wollen wir uns nicht vergegenwärtigen , 
daß wir uns nicht von ihnen unterscheiden . Sie 
essen, sie schlafen, so wie wir. Wir tuen es nur 
unter anderen Bezeichnungen . Wir stoßen sie zur 

" Seite und behandeln sie wie Hunde. "Make A 
'1:--: -

1 



FT: Welche Gründe hast du, Vegetarier 
zu sein? 

.. .. . _ RAY : Ich glaube, eines der größten Probleme die-

·~-":?~;~~-~;.:{~i{}~?:t/!~~h W~!~k!~tl)e~=~g;~d:rb~i:s g~~!e s!~!t R;~~h=~ 
.. •;~~:··.rt· · :.·. und die sehr Armen! Die Leute, die r:iit cleverem 

,_.;:. ::~> , ~:..:•Verstand geboren wurden, gebrauchen ihn, um je-
. : den anderen zu manipulieren. Nur, weil wir die 

macht haben, zu töten und zu nehmen, machen wir 
. -es unnützerweise, einfach so. Wir wollen unsere 

· .. .· : Zunge befriedigen. Wir \lt'Ollen uns daran befrie­
, .. ~,r,·i~--lt.t dige~, zu nel'Yne~ und zu. töten. und. zu z~rs~ören 

.:.~<"~-..:... was immer auch im Wege ist. Wir sind gierig, <~· .. :. -~~: .,. also wollen \lf'ir mehr Geld, mehr Land. Alle Pro­
. .. ·' .. -~-: bleme kor.man von diesen Dingen weil wir es für 

.,,... .. · :~:"-' , uns haben wollen anstatt sich um etwas anderes 
. . .·· zu kürm,ern. Es entwickelt sich auchaus einer Art 

Mitleid. Das Ding, was ich jeden Tag esse lebt, 
,:: es ist ein Wesen genauso wie ich, es kämpft um 
~ sein Leben genau so wie ich um mein Leben kämpfe. 

Was gibt mir des Privileg, Leben zu essen? 
. Was macht mich so groß? Nur weil icn einen grö­

ßeren Handhabungsverstand hebe? 
HUSTENSAFT: Je, aber euch Tiere töten! 
RAY : So wie die, die \lf'ir essen, wie die Kuh, 

.. das Huhn , die Schweine? Tiere töten , einige Tiere 
töten, aber tatsache ist doch, daß ,iir keine 
Tiere sind! Wir sind Tiere in dem Sinne, daß wir 
einen materiellen Körper haben so wie Tiere. Die 

. . Sache ist die, daß Tiere nicht rati:lnell sind. 

Die Sache ist die, da/J wn~dJ;I~:;~::~:·h~~n Larrm sie.ht g~s;r :r 
ben, ~nts chcidungen zu treffen. Zum Beispiel, 
be i einem Konzert kann man zusammen viel Spaß 
haben beim mitsingen oder so, oder man wird • 
herumg~stoßen. Du kannst ein netter Typ sein 
o~er ein __ Nazi. Wir können in unserem Leben 
wahl~n. Ahnlich: ich lebe in New York City un 
es gibt dort sehr viele vegetarische Lebensmittel 

·~:=· zum essen. Warum sollte ich losgehen und Fleisch 
f:~·' essen, nur um meine Zunge zu befriedigen? Du 
.. ;:-,,; hast die Wahl, du mußt über alles, was du machst 

nachdenken. Willst du unnötigerweise etwas ' 
tö t en! Es ist schlimm, wir gehen nicht mehr raus 
und ~oten selbe~ Kühe, wir haben ungeheuerliche 
F~bn~ - Fannen mit Massen von Tieren die leiden. 
W1 :- kennen übe~ deutsche Konzentrationslager 
spr ech~~• ~as ist Leiden . Und das ist legal. 



er ott ewahre ich netvne eine 1.sto e und 
schieße in den Kopf eines Hundes, jeder wäre 
sofort aufgebracht: er tötete den Hund, er er­
schoss den Hund! ! ! Wie kannst du den Hund töten, 
es gab keinen Grund, den Hund zu erschießen. 
Aber ir können Millionen an Kühen züchten und 
sie schlachten, jedes Jahr. Aber niemand be­
rührt unsere Hunde, wir lieben unsere Hunde! 
Wir lieben auch unsere Katzen, wir lieben un­
sere Hunde und Katzen. Was würdest du tun wenn 
du einen Hund über die Straße laufen sehen wür­
dest, würdest du ihn mit deinem Auto überfahren? 
HUSTENSAFT: Natürlich nicht! 
RAY: Warum nicht. Warum würdest du ihn nicht 

Ich wUr e auc eine u u er a ren ! 
RAY: Ja, es ist unnötig. Warum sollen wir uns 
damit quälen, wir müssen diese Sachen nicht tö­
ten. Es ist gesünder für uns, kein Fleisch zu 
essen. Alles was wir brauchen können wir aus 

l
vegetarischem Zeug bekoomen. Es ist besser für 
unseren Körper. Wir haben auch nicht die Zähne, 
ur:i diese Sachen zu essen. Wir ähneln am meisten 
den Affen und die Affen essen Früchte. Wir he­
ben Hände, mit denen wir Gemüse nehmen können. 
Wir haben keine Fangzähne wie ein Löwe um 
Fleisch abzureißen. Wir haben Hände, Finger, wir 
können hochreichen und einen Apfel pflücken. 
Das ist das wofür ich stehe. Aber wir lassen die• 
sesrauhe Naturell aus Macht, Gier und Lust uns 
regieren. Diese Dinge sind immer noch da und man 
muß sie besiegen mit unserer Intelligenz und 
rationellem Denken. Das ist es, warllll wie Vege­
tarier sind. Was anderes, wir sind nicht besser 1. 
als Tiere. Was ist der Unterschied zwischen uns 
und einem Hund? Du schmeißt dem Hund einen Kno­
chen zu und er springt danach. Wenn du jemandem 
eine Pepperoni-Pizza vor das Gesicht hältst 
springt er nach der Pizza. Wo ist der Unter­
schied? Wir leben wie Hunde, wir haben keine 
Intelligenz mehr. Geistlose Gefühle kontrollie­
ren deinen Körper, wie Puppen. 
HUSTENSAFT: In einigen eurer Lieder singst du 
gegen Rassismus und Faschismus. Wie kannst Ou 
c;as mit anderen Bands, die aus New York kommen, 
"· ie WARZONE oder YOUTH DEFENSE LEAGUE vereinbe-

ren, die auch auf eurem "New York City Hardcore" 
Sampler drauf sind? 
AAY: Der Sampler war eine Mixtur aus all den 
Bands, die ein Teil der New York Hardcore-Scene 
in jenem Moment waren. Es half der Scene. 
Ich kann jetzt sagen, was für Bands ich mag und 
welche ich nicht inag. Ich mag einiger der Bands 
auf dem Sampler nicht aber ich habe sie drauf 
gebracht weil sie genauso ein Teil der Scene wa• 
ren, der Scene halfen, Konzerte gaben, genau so 
wie es YOUTH OF TOOAY waren. Ich verdanrne keine 
Bands und sie "!'ollten auf dem Sampler sein. Und 

wie ich gesagt habe, wir haben linke Bands drauf 
und Bands, die aus der anderen Richtung kommen, 
und Straight Edge Bands und einfach Bands. Wir 
brachten die WARZONE-Single raus. Damals, als 
wir sie rausbrachten, waren die Leute mehr eine 
Straight-Edge-Band, mehr als eine nationalisti­
sche Band wie sie es geworden sind. Ich kenne 
Ray eine lange Zeit and I never knew him to be 
a jerk about things. Sie kamen zu diesem natio­
nalistischem Ding, aber ich glaube nicht .... 
Ich kann wirklich nicht für sie sprechen. Ich 
kannte Ray und als wir die Platte rausbrachten 
he never met anything offensive by. Ich fühle 
mich auf keine Art und Weise schuldig, die Platte 
reusgebracht zu haben. Ich glaube nicht daß ich 
mich kompromitiert habe. Hit keiner der Bands 
auf meinem Label kann ich 100%ig übereinstimmen. 



HUSTENSAFT: Glaubst du nicht, daU es getahrlich 

ist, die Platte 11it pat-riotischen Texten raus­

zubringen? 
RAY : Leute, die es nicht mögen, lehnen es ab. 

HUSTENSAFT : Leute kaufen die Platte, weil sie 
YOUTH OF TOOAY gut finden und euch kennen, sie 

hören die Texte der anderen Bands und beginnen, 

sie zu mögen! 
RAY : Wo sind patriotische Texte auf der Platte? 

HUSTENSAFT: YOUTH DEFENSE LEAGUE ! 
RAY: "Worldng class people of the USA• . 
HUSTENSAFT : Aber "Rock Against Comunism" ! 
RAY : Die Leute wissen nicht, worüber sie spre­

chen, es sind Kids. Ja, es kommt aus England wo 

alles ernst ist aber ich denke nicht, daß die 

Leute wissen, worüber sich sprechen. Ich mache 

mir darüber keine Sorgen. Wie ich schon gesagt 

habe , ich stilTme nicht mit dem überein, was 

sie sagen, praktisch. Tatsächlich aber sind 

einige von den Typen Freunde von mir. Das ist 

die Sache in New York, wir haben verschiedene 

Ansichten, eine Menge Bands, aber irgendwie ar­

beiten wir zusanaen. Wir machen Konzerte und 
so Zeugs. Es ist nicht so: "here come the nazis, 

here com the leftwing peace-punks•. Alle über­
kreuzen irgendwie diese Grenzlinien. Ich lebte 

zusa1Tmen mit dem Sänger von Y .D.L. für eine ge­

wisse Zeit, im gleichen Haus mit dem Sänger von 

NAUSEA. Der Sänger einer Straight-Edge-Band, 

der Sänger von Y. 0. L. und der Sänger von NAUSEA. 

Wir alle lebten zusammen. Es ist schwer, das zu 

beschreiben, du müßtest ein Teil der New York 

Scene sein. 
Die typischen High-Sehaal -Kids in Amerika: sie 

sind total nationalistisch. Sie sehen sich 

"Rocky " an und so ein Zeug. Diese Skinheads er­
innern mich an typiscne High-School -K1ds. Bezug­

lieh mir, für mich ist. es mehr Punk. Ich war 

eine Zeit lang in diesem Skinhead-Ding aber es 

war für mich mehr ein Trend. Es war mehr ein 

Rasierter-Kopf-Hardcore -Oing für mich. 

i 
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ROIR's wondarful cassette-only catalog lncludes, but is not limlted to: 

Buzzoocks Bad Brains Flipper 

Adrian Sherwood ? & Mysterians Glenn Branca 

Black Uhuru Lounge Uzards Raincoats 

Yellowman Richard Hell Bush Tetras 

Ruts DC Prince Farl SexGangChildren 

GG Allin Joe "King· carrasco Fleshtones 

Duru111 Column Skatalites 8 EyedSpy 

Peter Gordon Mula Beat Nico 

JohMy Thunders Chrisian Oealh Television 

Suicida Sllmulators Human Switchboard 

UKSlbs Diclalors New Yoitl Dolls 

Dickies James Chance 

•• .AJIDIIOREI/ 

Our guaranlae: ROIR nileases are available only as casselleS 
and wiH not warp, saatch or galher dust and greasy 

llngerprlnts as you-know-what wiU. You can find ROIR 
everywhent at stores that counl 

WRrTE FOR OUR FREE MAL ORDER CATALOO. 
ROIR, 611 BROADWAY, SUITE411, NEW YORK NY 10012 

(21214n-0563 

HARD 
CORE 

SHEER TERROR 
JUST CAN 'T HATE ... - LP 
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MUDDY BRAINS, eine junge deutsche Formation, sind 0t ra·\ 
mir im letzten Jahr besonders durch Ihr sehr gutes t'-T \ 
Demo 11 Braincore 11 aufgefallen.Außerdem haben sie ...._ . _ _ 

schon kürzester Existenz einen Plattenvertrag mit \ ) ~-

FUNHOUSE. Da ich das alles ganz interessant fand, f ~ ··\ 

machte ich kurzerhand halt ein Interview mit ( ,r } ) 
1 

.-. 1, 

' Tim/Gesang, Olaf/Gitarre und Gerd/Schlagzeug. Wie , ( · / /_\ .... \, 

ihr sicherlich bemerkt habt: kein Bassist. Also, f-.,4. 

1ff e~u::i ~:~~ f~~~ !!~~s~~~~en • HUSTENSAFT: Ihr spie~;i~~s I~~t~ic~~~h dall \ 

i.nuner ohne Bai;sistt. "fehlt" in bezug 

~HUSTENSAFT: Erzählt erstmal!, wie Ihr zu C) d11.nn irgsndwie 8 was V 
MUDDY BllAINS zusammengefunden habt und c auf Auftritte etc.? . ein ? 

'-,aus welchen Gruppen Ihr kamt. · OLAF· Es fällt natUrlich auf, wennß 1 

~

.,._ TIM: Der Gerd und ich haben früher bei v,orl.d B 1· st fehlt Aber ich glaube, da w r 

•, 
- ass • i bisher hatten, • 

CENTAUR und Olaf bei PROJECT VANGUARD •.1n , .il die Auftritte ,idite ~ ~albwegs vernUnftig 

gespielt. Die Bands haben sich dann aber~ong wauch ohne Bahssbs 6 Wir hoffen natürlich„ 

,aufgelöst, da wir mit den anderen Typen hinbekommen a en. B r\ 

in der Band nicht mehr klar kamen. Die 'J · • d ß wir bald einen geeigneten asse · 

.- Musik paßte uns auch nicht so recht und • rtnden werden. Wer also Bock hat, der 

-.. wir haben vielleicht deshalb nichts ver-Ir sull ~lch bald bei und _melden. 

,. nünftiges zustande gebracht. U....J.+"""I' \ • r J ._ ftla'Ah\.., 

OLAF : Ja, und weil Gerd und ich auch ~ _f\ ,o .,,..,~ \ ....._, 
L früher schon zusammen bei Gerd lm K~ller) ® II'\{ rimy _ U, W ~ ' 

r"" rumgespiel t haben und wir uns mit Tim n t:- \:2ll ·- . and 1 am too J 

--!~ut verstanden, beschlossen wir dann · friend of anarc;Yjuet 11ke you hY 1 

~ eben, MUDDY BllAINS zu gründen. You "'·e 11
, t ·think about 1 a1ways for ana.rc / 

._ r""'" - · -
nut I don d screan · 

with 11ac HUSTENSAFT: MUDDY BllAINS gibt es ja erst You wflnt chaO'B /~how no ,ight way ~ 

"h e poPeseit Februar 88. Wie habt Ihr so schnell out these view 

~hird·"'ein Demo auf die Beins stallen können? 

1,ove Y0
' GERD: Weil Olaf und ich, wie gesagt, h · 

But 'flhY schon früher zusammen bei mir im Keller t..na.rc hy am ---.._ 

1 th1111
' rumgedröhnt hatten, waren wir eben schon 1 1,.n: ~~h~ is just e. dr• f and 1.1ve in peac~. ""' ' 

Q . ganz gut aufeinander eingespielt. , 1,.n control yoursel ernment's decre•~d· .,// 

.. • 1.n OLAF: Wir waren ansieh auch selber Uber- - Lea.rn to , t need the gov change their m1.J firid J 

e, rascht, daß alles sofort klappte und zu- f 'J'hen we d~~opl.e will nev•~a.rchY ..,on't nev•~ 

1,.ll P d sammsnpaßts, waswir so spielten. Auf je- But ~om~he ree.son whY "e ~'& 
J 

Def ~;',.-den Fall hatten wir plötzlich genUgsnd • That 8 ~ "\ · 

5O d ou~ieder zusammen, um ein paar davon fUr ~ 

~nhe pcdas Demo auszusuchen. HUSTENSAFT: Wie kommt es,bda
1

ß iihrFUsNo • 

" 
) t i m Plattenla e w e - , 

HUSTENSAFT: Wie habt Ihr das aufwendige • 1 schnell mi ePln~tenvertrag gekriegt . 

Demo finanziert? HOUSE einen a 

_.._TIM : Olaf und ich waren zu dem Zeitpunkt / \habt? einen anzen Arsch voll raJ 
n noch in der Lehre und hatten ~anz schön TIM: Wir habenh'edsnegPlattenfirmen ver-

•, zu kratzen, um das Geld von unserem LehI'- Dsm?s an versc i Plattenfirmen hatten 

• lingslohn abzuzweigen. schickt. Ein paar 8 
FUNHOUSE war 

___,OLAF : Gerd der alte Bonze hatte es da ' dann auch in~eres;:if'F~~HÜOSE uns von • 

schon einfacher, Der hat sich zu dem ■ eben auch a. e • Plattenfirmen am bestl> 

t\ Zeitpunkt schon als Malocher •ne golde- , den inter~!ster~~~erschriebsn wir gleich 

~ ne Nase . verdient. ~!tigN~~US~!'War eben Glück, daß FUN- LA\ 
• GERD_;_ Witzi~ _ \ -, ) HOUS~sofort vtere;e an uns hatten. ~ 



HUSTENSAF'l': Wie sieht es bei Euch mit ; HUSTENSAFT: Wie sieht es mit der Zukunf t 
Auftritten aus? ., .. ,. von MUDDY BRAINS aus? 
GERD: Wie gesagt, wir wollen so oft wie t>,{.,,:~ lt, ~f.' TIM: Also wir wollen jetzt als erstes 
mö&lich au ftreten. Wir nehmen da!Ur auch ·.;! mal fürchterlich reich werden. Ja und 
ger ne wei tere Str eckall i n Kau!. ; dann kauft s i ch jeder von uns einen Af-
HUSTENSAFT:Erzählt mal ein bißchen über fen und läßt s i ch sein eigenes Gesicht 
Eure kommende LPI ~ mindestens einmal in der Woche umoperie-
GERD: Voraus sichtlich wird die LP 11World ren. 
War Party" heißen . Die Aufnahmen dafür ~ 
sollen etwa Ende Mai/Anfang Juni begin 
nen. Das Material für die LP is t größten .. ~ 
teils schon fertig und wir können schon w-" , · . 
sagen, daß die neuen Stücke wesentlich --- ~ 

!härter ausgefallen sind als die auf un- Jllliai , \\ 
· serem Demo. ~ 

. HUSTENSAFT: Noch etwas hinzuzufügen? · 
'- \_ ~ ' TIM: Wir hoffen, daß wir durch dieses 

1 ~ i'I Interview das Interesse einiger Leute 
'HUSTENSAFT: Was woll t Ihr mi t Eurem Na- 1 wecken konnten. Schreibt uns doch ein 
J men MUDDY BRAINS sagen? ~-, fach mal, oder kommt zu unseren Gigs. ! ._ , 

1
, TIM:Der Name MUDDY BRAINS steht in er- · Auf jeden Fall wollen wir allen Leuten I' l ,,1 1 

· ster Linie dafür, daß wir uns nicht f ür , danken die uns bis jetzt unters tü tzt ~ '"' 
besonders klug halten . Wir mögen war : ! und geholfen haben und natürlich auch 
ein bißchen dumm sein, daa bedeute t aber vielen Dank an das HUSTENSAFT-Zine . daß 
nicht, daß wir auch glei chzeitig blind " wir an dieser Stelle mal zu Wort kom-
sind. Wir versuchen i n unseren Texten --, men durften. ,, 
all die Dinge zu verarbei ten , die um uns ...,. . . -- " ,J. · 'I ;;:··- f'I 
herum passieren und s chlecht sind, bzw. t .- ■a1! . 
die und nicht passen . 'I · 
Ich kenne vi el e Leute, die glauben, daß 1 ,oJ:lAF : ·Ich hoffe, daß unsere LP gut an- 1 
man die Weisheit erst mi t Löffeln ge ' kommt und daß wir möglichst oft i n die- . 
fressen haben muß, um s ich erns t haft mit < sem Jahr auftreten können. Außerdem wUn-
solchen Themen auseinandersetzen zu kön- sehe ich mir, daß Tim sich vielleicht 
nen. Wir wol l en eben zeigen, daß man I mal öfter die Zähne putzt. Und daß wir 
nicht unbedingt studiert haben muß, um ~- noch viel mehr S p!il~ hallen wei·den. 
sich mit seiner Umwelt ernsthaft zu be- GERD: Ich möchte auch so schnell wie 
schäftigen. Jeder kann Mißstände aufzei- möglich reich ewerden. Dann kann. ich end 

gen und auch versuchen , sie abzuschaffen. :1ich nach Australien auswandern und • 
i Man muß nur die Augen offen hal t en und brauche diese beiden Käsköpfe nicht meh 
1 Interesse an seiner Umwel t ze igen . sehen. 

za..-• -M\: =a ~fflE:'Nr. .. -·' ' 
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STEPHEN KING "Schwarz" • l -- 1 1 • ' 1 : 1 
CLIV~ BARKER "O:s er5t9 /zweite 

1 Zu Weihnachten habe ich das Buch !. i :

1

,/•. ',. 
1

1.! 1, ( · · 

1

1 · '! ;/ :. 1:, i ! Buch des Blut•~ Film "Hallraiser" ge- \ 
1 

·, bekommen und sofort als nächstes an- l · 1 1 j ,Nachdem i ch d:ar ich doch neugierig ~ 
j gefangen zu lesen. ;eh muß sagen , daß . 11 , • 1 • ,,· , 1sehen hetteh, inmal ein euch von 

1 es mir sehr gut gefallt , aber auch ~ ? ! 1 J 111 ' ; J • 1dar auf, auc 8 Darin be-

1 

. 
.\ warne11, daß es den Horror-Liebhabern , 1 : 1 

1 
· · : ;II ,· 11 fl 

1
Cl1.ve Bark.er zu 1:~~~-dadurch , daß \ 

( 
: die King vorwegend deswegen lesen , • • 1•~ : 1 ,• · ! 1 f : 1 

1 f starkt wurde ich n diversen Aus- 1 f 
: nicht gefallen könnte! "Schwarz" i s t i . ( , ·, 

1
: :

1 
. 1 1 · 1 • : I, '

1 
AltmeiSt er Kt~e~ Lobes fur Barker - : 

1 . i mehr eine Art Fantasy-Geschichte in : ; ~- f I I 
1

1 spr uchen vol das erste Buch 1 
: der Zukunft , die in mehreren Teilen ' t I ~• ISTEPH~N krNGI ,! 1 , i 1 , • 1 f 11 : 1st . Gesagt ~~~="her. Ich muß sa-
: geschrieben wurde, wovon der erste . 1;. ,· 1 . Christine" ! j des Blutes m den Socken. Ob es 

1 ' Allerdings handelt es sich nicht um / ~ gen Film gesehen hab ~leichnami- . 1 nun di e b tl.lTl11ten U-Bahn 1 
\ 1978 erschien, der letzte 1981. ' \;,Nachdem ich damals den . : i gen , 7ch S~~;y v~~er einen von einer 

1 
: 

eine aneinanderreihung von Kurzge- ! ! eigentlich gar kein 8
' atte ich h6her en. Macht be~s ein besessenes 1 

; schon zusammen . Der Revolvermann ver-, : uber ein lebendes Auto z die Story !Schwein oder über .de; Oamon und ei- ► 1 : schichten, sondern die Teile gehören j ; zu lesen. Schien mi: ~~~~• das Buch \ !Kil l er i st , u "Privat- 1 
'. folgt den Mann in Schwarz , das ist · )18ßlich einer !engere 2 u blod . An- Kampf" zwi:~~::r~~n;torys sind teil- ~ 
der Leitfaden der Geschichte . In den J ;abe ich es mir dann ~ ~gfahrt nem Mann , m hart und vor allen 

.
1
; verschiedenen Teilen kommt er an di- ,

1 
E~~e muß sagen, es hat ;rch g;::l~ .tl wei se ext~~er Überraschungen . Das 

1 
versen Punkten seiner Jagd an, an . 1 s ist "Christin" Jedo h O n • 1. 

1 
Dingen vo man von ihm nicht er-

denen entscheidende Sachen gesche- '. H ich nicht , nämlich ein r c h s:cher- r , 1 einzige, was He py-End' 
hen. Beeindruckt hat mich der Auf- \ d orro:I"-Buch . Vielmehr ler~; tiges · werten darf ~~~h:~n Gru~el-Gen~ß wie 1 ! I 
bau des ersten Teiles , und zwar , / ie helfte des Buches len man hier 1 1 Nach einem s h d 

5 
Blutes mußte 

1

, 
: greift King hier immer wieder auf 

I 
seiner humorvollen Seite ~ King von 1 ·, be1.m

1
ershte

0
:c~u~es ~weite her . Doch 

· weiter und weiter zurückliegende Oin-

1
' Hier beschreibt er wie si ;nnen . 1 natu 1.c h n mußte ich 

Story . Auch erfährt der Leser erst . •1 i, 1 ;ichtigen Freund ha"t sic~ur einen , t .• feststellen, 8 ht 
50 

gut sind . 
ge zurück und entwickelt so die • genannter Verlierer der c ein so- 1 zu mei ner Ent~a~s~i~ ;rsten beiden 1 
nach und nach mehr über die Vergan- . 1 1 8 uto verhebt , Im zw;iten Tin das 1• .

1 
1 der f unf Storys n~~ei Stucke recht - \ 

j genheit des Revolvermannes und ver - k UChes kommt es dann zu d 811 des • ~ Doch d1e letzten d den 1.mmer popu- l 
! steht dadurch dessen Ziel und Da- / d annten Morden, die das Au;" be- fer tigen dann w1.~t:~us von Berker ' \ 
! sein. Fällig überr aschend ist das . t en Feinden seines Besitze O unter , ·, , larer werdenden nthalt auch die . 

Ende, denn es gibt keines! Aber das · et . Vor allen Dingen auf rs enrich- 1 1 •oas zweite Buch e h beste Stor y von , \ 
solltet ihr lieber selber lesen und : ~t~klich guten Komik soufrund der , meiner Meinung na; Darin geht es J 
verstehen . Allerdings ist das Buch h ; 1stin " als King-Fan 1 

8 man 1 11 ihm . "Wustenvater ~ter die 1.hren : 
II der totale Abzock , völlig groß ge-

st
. 5 ~efallen/ esen. Mir 

I 
j um einen T~~:a~~~ Fra~ gezeugten 

1 schrieben, absolut d~clces Papi:r, , i 1 ,:, l : 1 ;: 1 . i m
5
1
0

~ne~~~:n wollen'! 1 ! Ansonsten e-
1
, . 

1 insgesemt nur 237 Seiten, es hatte l 
1
. . : ! ; ' . 1 ~ , Buch wieder ertklessig g 

. auch gut und gerne als normales Ta- , ·1 • j , 1 r i • 
1 

,1 : / 1 : ist des ller Horror (zum Teil I 
l'tschenbuchzwischen7 .80und9.80 l ·:, :

1
/ 1= \i' · : schrieben , v~f HorrorF ensein 

1; verkauft werden kön~~~• so kostet : ; 1 i'. 1 /! · 
1 

• 

1 
~ ; 1 . fi\ 1 i · ! \ auch Sex ) un ur 1 

11 das_P•~•;b•~k19.B0; .. , , 11 /jj li. -;]1,!I 1 : , 1 11, Muß . 1!- il~I J, , 

PLATTEN UND CASSETTEN 
ADRESSE: Holger Schmidt/Droste-Hülshoff-Str .42 / 4709 
Gesamtliste gegen 0.80 Rückporto 

Bergkamen 

VERSAND: plus 3.- Porto/ nur gegen Vorkasse !! 

AUSZUG AUS DER LISTE: 
CREEPING DISASTER 10" cooler deutscher HC i n Ami-Richtung 
SOCIAL UNREST "Mental Breakdown" live-lp 15 .-
DIRECT ACTION "Damn-Age" blaues Vinyl 13.50 

12.-

FEARLESS IRANIANS FROM HELL "Holy War"/ US- Import 14.­
INFEST "Slave" super Ami-Thrash, erinnert etwas an YOT 14. ­
LOVEZHE flexi japanischer Hardcore (Imp.) 5 .-
PROBLEM CHILDREN "On The Air" 7" (US-Import) 5.50 
SEWER TROUT 7"ep (US-Import) 5.50 
DISSENT "Boy Eats Own Head!" 7"ep 
SEPTIC DEATH live 7"ep, limitiert 
DROWNI~G ROSES/NO FX split-7" 5.­

(Import) 
5.50 

5. 50 

SATANIC MALFUNCTIONS/SM70 split-7" höllischer HC 
FILLER "M.Y.H.C." 7"ep, neui auf Limited Editi on 
DAMAGE "Jubilee O Kindness" (US-Import) Hardcore 

so ziemlich einmalig!! nur 13.50 

4.50 
Rec. 5.-
mit Ke~boards, 
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., 
Vielleicht wundert ihr euch über ein Interview 
im HUSTENSAFT mit CASSANORA COMPLEX, aber ich 
hatte die Möglichkeit dazu, also hebe ich. sie ~ 
genutzt und ich denke, daß es auch recht 1nte-~ · 
ressant geworden ist. Wir intervieten Rodney, 
Sänger, Gitarrist und Kopf d~r Be~d vor ihrem. . '- ., 
Gig in Dortmund am 4 .1. 89. V1elle1.cht h~ben ~1.n • 
paar von euch die Wiedergabe des Interviews 1.m 1 • ., 
Shark gelesen. Der •besorgte Fanzinemecher" war ~ 

HUSTENSAFT: Sind es deine Perspektiven? 

übrigens ich, und die Frage , so wie sie im 
Shark stand, ahbe ich nie gestellt. Lest euch 11 
das Interview durch, den wisst ihr, wie es 
gelaufen ist. Der Kasper vom Shark ha~ sich 
weder Notizen gemacht noch des Interview eufge- il 

il norrmen , kein Wunder, daß die Dinge dann so ver-
fälscht wiedergegeben werden! ,_., / 
~~~~~ -

RODNEY: Ja, es ist meine Perspektive, aber ich 
versuche, meine Perspektiven oft zu wehseln, in 
den Liedern. Auf diesem Weg sind die verschie-1 1 
denen Möglichkeiten besser zu verstehen. Manch-
mal sing ich also über andere Perspektiven mit 
denen ich nicht einverstanden bin, um zu ver- II 
stehen, warum andere Leute auf diese Art und 
Weise fühlen können. Vielleicht haben sie ja ? 
Recht! Aber das ganze wird jetzt ziemlich ab-
strakt. Im Grunde ist alles Rock' n 'Roll. 

H.USTENSAFT: Was fu. r Themen benutzt du für deinel "Gun Ship", unsere neue Single, ist im Grunde 
Lieder? über den Vietnam~Krieg . Ich habe diese ganzen 
ROONEY: Kleine Frage, große Antwort! Die Dinge, , Vietnam-Kriegsfilne gesehen wie •Apocalypse 
Uber die wir immer wieder schreiben sind Sex, Now•, •Platoon" und so ein Zeug. Es waren sehr 
Technik, TV, Space-Trouble, Krieg, Tod, Liebe. beeindruckende und gute Filme, aber alle aus 
Im Grunde genonwnen alles. Ich kenne Bands die der amerikanischen Perspektive heraus. Ich 
singen nur über ein oder zwei Sachen, immer hebe versucht, den Vietnam-Krieg von der 

II 
·• wieder und wieder und wieder. Sehr langweilig. vietnamesischen Perspektive aus auszudrücken. 

Von meinem Standpunkt aus, ich schreibe die I Es ist die interessantere Perspektive• 1 
Texte, würde es mich langweilen, immer über die Eine Band, die mich sehr beeinflußt hat, waren 
selben Dinge zu schreiben. Die Ideen in den die WHITE BROTHERS, von der warscheinlich niemand 
Liedern, die ich schreibe, sind nicht unbedingt 

I 
jemals was gehört hat. Es war faszinierend, drei •· 

Ideen, mit denen ich übereinstimme. Nicht un- weiße Jungs rapten, es ist sechs oder sieben 
bedingt immer. Ich schreibe von verschiedenen Jahre her. Sie sangen Lieder wie •an I wanna be 
Perspektiven aus. Es gibt eine Menge Bands, is white, white, white", "white power" und Zeug 
politisch beeinflußte Bands, die immer von wie dieses. Das Publikum war entsetzt, absolut i 
einem Standpunkt ausgehend schreiben. Sie sa- 1 entsetzt! Aber alles, was sie gemacht haben war 1 
gen: du mußt so denken, du mußt so denken, du das, was schwarze Musiker zwanzig Jahre lang 
mußt so denken, wir denken so, wir denken so gem:1cht haben! Sie änderten nur das Wort schwarz 
und jeder, der anders denkt ist ein Idiot. Ich il in weiß. Niemand aus dem Publikum hat es ge- •· 
könnte niemals auf der Bühne stehen und das so merkt . 
machen! Ich hebe nicht des gottgegeben Recht · ·1·r., l.rJ l.r.> l.r.> l.r.> 
den Leuten zu sagen wie sie sich fühlen sollen. ~ .~ ~ -~ ~ ~ 

11ii~iilil1111111 



1 li1l l■l l1l li1J l■J J11 1 :h•o~traernr! eWsal~sidelu,ho~r•nsl~t s, t · ' rde~-nneo cl, ekt"rl~stch!e•s,_lill JIJ 1ill 
HUSTENSAFT : "30 Mrnutes of Oeath" ist eure l etz t e ~ • • • • • ';' ~ 
Platte, zwe i Liedern in 30 Minuten . Glaubst du gnale umgesetzt geht durch ein Kabel und wird 

li ~~~~~Y : d~:, ~!;s 1::~w:!!~g s~!"~:rden nach e iniger 11 ~!~~8

~a!" i!!g~=~:c~~I~~;ng:!\.s~0

~o~;~ ~=~~c:~: 111 
~ Zeit langweilig , nach acht oder neun Minuten . ~ Ich erinnere mich an meine erste Reaktion als ~ ~ 

Aber ich glaube , daß s ie nach ungefähr zwölf • ich das erste mal einen Drum- Computer hatte, •■ • 
1 M~nute wieder ser in~eres~ant ~erden! Das war I ich dachte : mein Gott, er t rinkt nicht dein 1 

d~e Idee . ,wenn das Lied funf Minuten lang wäre , ganzes Bier!!! Er t r inkt nicht dein ganzes Bier 

wa:e _ es sinnlos . Dann wäre es ein sehr lang- und macht immer das, was du willst. Ich habe 

1 
1 
1 

~;t;:·~~er:~;:t;r:H:~~~~;i:~!~~:~~L ~~~:~:~ - , II ~~~~~~,~~~ e;:;~~=n~;~E~:t~: ;::~~rr ' 111 
mal, wenn ich zuhause bin , dann mache ich den r;;J macht. Es i s t s o langweilig. Kl ar, wenn du ~ ~ 
Computer an und er ma cht ; dudu-dudu-dudu-dudu . . . •■ einen guten Schlag zeuger bekommst, ist es eine •■ 

1
. 

Ich l~sse e~ so für sechs Stunden oder s o und I großartige Sache. 
es bringt mich irgendwie i n Trance. Es ist Politik. de r Mu sl.K das Orchester ist eine euro-

wu~dervoll , so langweilig! Es ist großartig paische Erfindung, es hangt von dem kapita-

weil du durch verschiedene Ebenen gehst . Die listischem Sys them ab. Kapitalisten bauen 

Idee von "Gun Ship" ist, hinter die Schwelle iler I große Hallen und fü llen sie mit Leuten und Mu- 11~ 1 
~=~ =~~•e~~e~~a~!:ie~~;~eil~und :J 1 ~ Ou b~.t 1~iin~i"i~1•r = ~ 1 
1~11~ •• l~l liiiiii.■ 1-1• •■ •■ I~.• • se chs V~ i nen . !'ist e~ erfek~Beisp~ •· 

~ ~ ~ ~ ~ 1- w~e das ganze kapitalistische Systhem funktio-
ni er t. Deshalb erscheint das Orchester auch 

II 
II 
III 

=- ~ ~ · ~ ~ orc=, 1 ~UST~NSAFT: Glaubst du, die Musik, die ihr macht, 
ist immer noch Kunst, obwohl ihr Maschinen -~- . 
ROONEY : Es ist lustig . Es ist eine Variation der 
Frage: wie k.ö~nt ihr mit ~olchen unmenschlichen 1 
m~sch1.nen Musik machen? Ein Drum-Computer ist 
ein Instrument, ein Werkzeug! Wenn du e inen 
Tisch machen willst , benutzt du einen Hanner . 
W~nn du ein Bild malen willst , benutzt du einen 
Pinsel. Du benutzt Farbe. Das sind auch Werk.­
zeuge . Oder du benutzt einen Computer. Oder du 
benutzt, was ifl'lller du willst . Kunst kommt nicht 
vom Werk.zeug. Das Werk.zeug ist tot . Die Kunst 
k.onrnt vom menschlichen Geist . Du kannst groß­
artige Musik. mit allem machen. Was zählt sind 

II 
die Gefühle innendrin. Leute k.oornen zu mir und I a 
fragen : . glaubst d~ nicht, daß es möglich ist, lii 
mensch~ichere _ Musik zu machen, indem du eine ~ 
elek.tr~sche Gitarre benu~zt und keinen Computer? • 
~eh m~ine : was????!!!! Eine elektrische Gitarre ■ 
1.st ein Holzbrett mit etwas Metall darauf! Was 
hat des mit Menschlichkeit zu tun. Wenn ich 

nur in Europa und nirgendo anders . In China i 
1 auch, weil sie auch ein kapitalistisches Sys - 1 

them hatten . Rock' n ' Roll Musik. war ein Ausdruck. 
den Kapitalis mus zu beseitigen. Man bekam die ' 

• Technologi e, ~m diesen lauten Sound zu machen, ·• 
ohne haufenweise Leute zu brauchen. Aber man 
wa r immer noch in der ka pital istischen Infre­
Strukt ur, weil man große Platten-Firmen, 

Pr omotors usw. brauchte, um Vinyl rauszu- l l 
br~ngen. Pu~k war die erste Bewegung dagegen , 1 
w~l.l ma n keine großen Firmen, keine großen 
Fin~nzen brauchte. Ein Computer ist die ulti- • 
mative Antwort darauf, weil du kein Orchester 1 
brauchst, du bist von niemanden abhängig. Wenn 
du etwas machen möchtest, auf deine Art und 
Weise, dann kannst du es machen. Und es kostet 
dich ni chts . 

HUSTENSAF T: I ch glaube, Computer sind teuer . l l 
RODNE Y: ~uatsch. Computer sind so billig . Ich 
habe dre i Computer zuha use. Und ich bin nicht 

• reich . Der Gr~nd, warum wir soviele Computer be- ·• 
nutzen , um e ine Plat te zu machen ist daß es 
so billig i st. Ein Atari kostet ;twa 4DOE 
1000 DM e twa, ein herr licher Computer . ' 
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JJahrhundert-Oie Frau in der Zuku 

.- Zwar der zweite Teil, hat mit der 
Handlung des ersten wenig zu tun. 

; ne Reporterin im 21. Jahrhundert b 
sitzt ein Gerät, mit deren Hilfe i 

•1. Storys in die Vergangenheit, in's 2 
~ Jahrhundert übertr8gen werden. Ein 
.A Freund von ihr wird Opfer eines At 
/ tates, sie selber bringt einen Be­
/1 kennten um. Sie flüchtet von Londo 

nach Hamburg. Der ägyptische Gott 
aus dem ersten Teil taucht wieder 
auf, Nikopol reist von Paris nach 

/ Berlin, um ihn zu treffen. Leider · 
t der zweite Band um Nikopol deutlic 

J ~~~!e~:i~~e~~:~~f~!~~n ~i:w:~r i~;i~ 
ant, die Story ist aber eher mäßig 
belanglos fest. Das politische aus 
dem ersten Teil, was den Comic int 
ressant macht, ist nahezu verschwu 
den , die Geschichte selber erschei 
mir so, als hätte Bilal wenig Idee 
gehabt. Einige Ansätze sind intere 
ssant, die Ausführung läßt jedoch 

--------

~f.i•/-----li~~~~;;;!!s;:~t E~~e;~a~~=!~n~i~=~n~~n~~r am 
Strand in einer merkwürdigen Kapsel 
gefunden wurde. Thorgal lebt in einer 

':Fantasy-Welt und erlebt zunächst ein 
· ·•. Abenteuer mit einem Zwerg, mit dem 

er gemensam dessen Volk rettet. Wäre 
die Story hier zu Ende, wäre es je 

:-~ ganz gut, doch hier beginnt ein I 
-:, neuer Abschnitt, in dem Thorgal sei- j 

"t ~ ne Herkunft erfährt. Im Album befin- . • ,II. 
~ den sich aso mehr oder weniger zwei • \ 

:;.[jj Haupthandlungsstränge hintereinan- r_.,. 1'. 1 -_; J 
~.:.der, der den Band nicht als Einheit - ' ~ 

· wirken läßt. Eine durchgehende Hand- ., . • /f • :.t! 
lung mit kürzeren Rückblicken wäre ' ( 411 

, ... 

l 1/,. -;;~~~~~~~~" b=~~~r g~:::-;::~h~!: durch 
• einen groben Strich, doch trotzdem 
' detailreich. Ganz okay, aber in den 

... ,weiteren Teilen sollte es bes ser 

·5 ~ • 1 

Einen hervorragenden Comic-Roman hat 
der Feest-Verlag mit "Der Turm" raus­
gebracht. Es geht, wie der Name schon 
sagt, um einen riesigen, von Men­
schen bewohnten Turm, dessen Sinn 

· lal "Alexander Nikopol im 21. ~ 

rhundert-Die Geschäfte der Un- t:s 

rblichen" ;-:,: 

Im typischen Bilal-Stil koomt diese "') 
.,.• SF-Story rüber und wieder einmal hat t-

er eine sehr gute, politische Ge- ~ 

schichte abgeliefert. Politisch in ~ 

so fern, als daß einige Machen- 1 
schaften von Oiktetoren gezeigt 
werden, die auch in der heutigen . 
zeit gut denkbar wären . Brillient , , 

J1 auch, wie Bilal den Verfall und die '\ 
'/J Degeneration der zukünftigen Gesell-""--. 

scheft darstellt, in dem er zum Bei-~ 
spiel brutale, makabere Gags so ~ 

bringt, als wären sie des alltäg- ..... 
lichste überhaupt! Die Story läuft :'­
in Paris, ein Stadtstaat, von einem ~ 
Diktator beherrscht . Alexander Ni- \.-. 
kopol konrnt aus der Vergangenheit l\. 
{Kälteschlaf in einer Raumkapsel) ~~• 
und versucht mit Hilfe eines ägyp- · ! 

Wünschen übrig. 
CARLSEN VERLAG ~ , d Zweck Jedoch an~che1nend n1ema 

/. / hr kennt. Giovann1e Batt1sta ist 

_ tischen Gottes an die Hecht zu ge- . 

lange . Das heißt, eigentlich ist es ij' 
andersherum, der ägyptische Gott . · 
versucht, mit Hilfe von Nikopol an 
die Macht zu koomen, um seinen Mit- • ~ 
göttern ein' s auszuwischen . Wie ihr 
seht, ziemlich fantastisch, das I stendhalter des Turmes, d.h. er 

/ r einen Sektor zustandig, den er 
and1g reparieren und vor dem Ver 

, :) fall schutzen muß . Doch als Jahre-
). , lang kein Aufseher mehr kommt, ver­
Y• " laßt Giovanni seine Zone und macht 

~· - • sich auf eine Ral.Se durch den Turm 
uf. Eine Re1Se , die l.lTlffler fur Über-

•raschungen gut ist, mit vielen Ideen 
gespickt und mit einem nicht zu 
ahnenden Ende ausgestattet ist . Be­
sonders faszinierend an diesem Album 
ist die nahezu eirvnalige Umgebung 

,.der Handlung, ein Turm, so groß, daß 
er nicht zu überschauen ist , der so­
gar über die Wolken hinweg geht und 
der an jeder Stelle anders aussieht . 
Ein völlig anderer Fantasy-Comic, als 
man ihn gewohnt ist , in dem der 
Heuptakteur auch keinen helden dar . 
stellt. Eine Anschaffung, die sich 
lohnt. 
REINER FEEST VERLAG 

_)~ .A~·· 

Ganze . 
CARLSEN VERLAG 

- .. ~ ?Al. ·c, i-.'t)-1 ~ 
Kisler/Ralph "Vixit" 

Ein sehr gut gezeichneter SF-Comic, ~ 
der viel Action bringt, dessen Hand- ,-

• lung jedoch insgesamt eher als ba- • 
nal und einfach bezeichnet werden 

.muß . Die Zeichnungen , die plastisch 
~I undphantasiereich angeferti~t sind, \~ 

'/ hätten besseres verdient. Eine Hand r.~f!I 
'/ · voll Männer sollen eine alte Stadt ·,~•. :' 
~zerstören, werden jedoch nach und • . 

y nach durch Unfälle getötet. Der An- . . 
~' führer hatte eine Freundin, die · · · 

zwar tot ist, dessen Körper er je- ( 
doch aufbewart und er ifflTler noch · 
mit deren Geist lcomunizieren kann . 
Naja, sie wohnte früher in der Stadt, 

die nun zerstört werden soll . . . J' 
SPLITTER-Verlag 

, 1~:~V!,~ .. ,, .. ,1.:w'A"'':'f.:,. 
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Aus Österreich, genauer gesagt aus Wien , k~ 
eine Band die mir mit ihrem Oemo-Rehersal (sie­
he HUSTENSAFT Nr.14) so gut gefielen, daß ich 
mit Drunrner Alex folgendes Interview machte : 

HUSTLNSAFT: Es ist zwar ein doofer Anfang, abe1 
da ihr noch nicht so bekennt seit erzähl erst 
mal was über die Entstehung von PUNGENT STENCH. 
ALEX: Ich verließ meine alte Band CARNAGE, woll ­
te aber unbedingt musikalisch weitermachen. . 
Ich fragte deshal Martin, der übrigens auch bei 
CARNAGE spielte, allerdings nur als Session­
Gitarrist da er immer seine eigene Band vor­
hatte, und Jacek, der zu dieser Zeit noch bei 
OVERREACTION O. C. des Bass quälte. Das ganze war 
eigentlich als Projekt geplant, Jacek hatte sei­
ne eigene Band, Martin wollte noch immer eine 
eigene haben, somit wollte ich zwar ein ~emo 
veröffentlichen, aber ohne Namen der Mus iker, . 
ohne Bandphotos etc .. Anfang Februar machten wir 
unsere erste Session, dabei haben wir auch un­
serenersten Song geschrieben ("Pulsating Pro­
toplasma") und da wir alle drei vom Sound be­
geistert waren, beschloßen wir eine richtig~ 
Band zu gründen: PUNGEN STENCH. Oas war' s ei­
gentlich schon, Jacek hat dnn bei beiden ~ruppen 
gespielt bis sich OVERREACTION O. C. auflasten, 
Martin v;rwarf seine I dee mir der eigenen Band, 
seitdem sind wir alle drei vollkolTlllen 100% mit 
PUNGENT STE NCH beschäftigt. 
HUSTENSAFT: Wenn ihr Jemand anderem eure Musik 
mit Worten beschreiben müßtet, wie würdet ihr 
sie erklären? 
ALEX: Kommt darauf an, wem wir unsere Musik er­
klären sollen . Jemanden , der keine Ahnung von 
HC/Thrash/Metal etc. hat, würden wir sagen: 
wir spielen brutale, schwere , schnelle, harte 
Musik. Ansonsten würden wir den Ausdruck DEATH­
CORE wählen, wir finden, der passt am besten. 
Ich bin zwar kein Freund von Bezeichnugen und 
Klassifizierungen, aber gerade ddie . ganzen Mags 
müssen den Leuten ja erklären, was eine Band 
spielt. Es ist von Oeath Metal und Hardcore be­
einflußte derbe Musik . Ich möchte hier auch be­
tonen daß wir keinen Noise machen, so wie viele 
uns b~zeichnen und uns beschreiben. 
HUSTENSAFT: Wenn man die Texte auf eurem Demo 
"M .S." sieht, kann man über Texte wie 11 ~estered . 
Offals" 1 die ziemlich brutal sind, geteilter Mei­
nung sein. Wie seht ihr des? 
ALEX: Zuerst mal : unsere Texte sind nicht ernst 
gemeint, ich finde, daß sie auch viel zu 7xtrem 
sind um ernstgenommen zu werdn. Wir schreiben 
solche Texte I weil wir Gore/Splatter etc. Themen 
lustig finde n und weil es meh~ a~s genu9 Bands 
gibt, die kritische/aussagekreftige Te~te" haben . 
Außerdem fin de ich, daß zu unserer Musik bru­
tale" Texte besser passen als kritische . Brutal 
aber nicht gewaltverherrlichend gemeint, ~nsere 
Texte erzählen einfach eine brutale Geschichte. 
Der der unsere Texte verurteilt, darf sich dann 
abe~ auch niemals einen Zombie/Kannibalen-Strei­
fen ansehen oder ein extremeres Horror-Buch rein­
ziehen. Unsere neueren Texte sind auch mehr pa­
thologischer Art . 

HUSTNSAFT : Wi e hat. sich "M. S. " eigentlich ver- ' 
kauft? 
ALEX: 81s jetzt haben wir ca . 100 Stück verkauft 
und vielleicht 50 gratis an Fanzines etc. ver­
schickt. Da aber die ganzen Hefte, wo Demokri­
tiken drinnen sind, erst rauskoovnen, wird sich 
das Demo noch einige male verkaufen. Hoffe ich 
natürlich! Meistens haben wir aber eh keine 
Kohle, um Cassetten zu kaufen, deshalb schleppt 
sich auch der Verkauf hier in Wien. 
HUSTENSAFT: Wann kommt 'ne Platte von euch? 
ALEX: Tja, wenn i ch das wüßte. Also, wir haben 
August '88 eine 4-Track Oemo in England aufge­
nommen (übrigens im selben Studio wie NAPALM 
OEATH ihre zweite lp aufgenommen haben), diese 
Aufnhmen planen wir, auf Vinyl zu veröffentlich­
en. Oktober '88 haben wir das Mastertape ge­
sandt bekommen, leider hat der Dille die Ori­
ginalaufnahmen gelöscht und somit einen neuen 
Mix geschickt. Klarerweise ist dieser neue Mix 
der letzte Dreck. Ich habe i hm dann wied,er ge­
schrieben und das Originalaufnatvneband verlangt 
um in Wien neu zu mischen, bis heute keine 
Antwort! ! ! Kann sein, daß wir diese Aufnahmen 
nie veröffentlichen können! ! ! ! ! ! Dann müßten 
wir für die geplante Split-lp mit DISHARMONIC 
ORCHESTRA neu aufnehmen, und dazu noch in 
Östrreich, wo wir bestimmt nicht den Sound be­
kommen, den wir uns vorstellen. Wir haben auch 
ein Plattenangebot aus Holland von MARREKIE REC . ~ 
bekommen, also mal sehen, was wir machen. 

HUSTENSAFT: Seit ihr der Meinung, daß ihr irgend­
\-1ann mal von eurer Musik leben könnt? Würdet ihr 
einen Gang zurückschalten um größeren Erfolg zu 
haben? 

ALEX: Nein, keine Chance, um davon zu leben. An­
genof1'11len wir verkaufen viele Platten auf einem 
Independent Label I dann wäre die Kohle, die wir 
bekorMten würden, sicher eine große Hilfe für uns 
drei, aber leben zu können von diesem Geld . kann 
sich keiner von uns vorstellen. Ist auch nicht 
die Absicht von uns. Wir würden uns in keinster 
\~eise ändern, schon gar nicht wegen irgendeinem 
großen Kommerzlabel, no Chance! Außerdem finde 
ich daß wenn sich eine Band musikalisch wegen 
dem großen Geld ändert meistens total abfällt. 
Siehe z.B. CEL TIC FROST, kann mir nicht vor-

• stellen, daß die jetzt mehr verkaufen. Oder . die 
englischen SACRILEGE, die mußten wegen MFN ihre 
Haare runter legen um mehr nach Metal auszusehen! 
\1enn das schon bei kleineren Labels wie MFN an-
fängt kann ich nur mehr sagen: Grüß Gott und ma- 1 
ehe mein eigenes Ding - Do it yourself ! Und ob 
\" ir Erfolg haben, hängt ausschließlich von uns 
ab, wie wir spielen und wie wir Werbung machen. 

L..., 



HUSTENSAFT : Was macht ihr sonst noch außer Mu­
sik? Was für Konzerte habt ihr für die nächste 
Zeit geplant? 
ALEX: Martin geht zu Maturaschule, ich und Jacek 
sind auch dort angemeldet, wir gehen aber nicht 
hin und tun eigentlich gar nichts. Ab und zu ge­
hen wir aushilfsmäßig arbeiten um halt ein bis­
chen Kohle zu haben, aber im Grunde geht 1 s uns 
allen dreien finanziell sehr schlecht. Was ma-
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chen wir sonst noch? Nicht viel, Jace~ schläft 
am liebsten 24 Stunden am Tag, Martin zeichnet 
gerne und ich erledige die Post. Tja, und dann 
gehen wir noch gemeinsam trinken. 
Konzerte: letzte Woche haben wir 1.n Wiens Tanz ­
tempel U4 ein Konzert gegeben, PRONG, die zu­
fällig in Wien em Vortag s pielten und frei 
hatten, geigten dann euch noch auf. Jetzt ist 
mal für lange Zeit Ruhe in Wien mit Gigs, wir 
wollen unsere Leute nicht übersättigen. März ge ­
hen wir wieder auf Polentour, Gigs in Mailand, 
Genf und 3-4 in Deutschland sind geplant . Wenn 
wer Interesse hat uns zu holen, wir spielen für 
Spritgeld plus etwas Futter & Drink und Schlaf­
platz. Meldet euch! ! ! 

HUSTENSAFT : Ist Wien eigentlich 'ne gute Gegend 
für Bands wie P. ST. um bekannter zu werden? Wie 
sieht I s überhaupt aus in Wien? 
ALEX: Nein , die meisten Leute schnallen uns 
nicht, für die meisten sind wir nur ein Lärm­
haufen. Im U4 wurden wir sogar nach der Show 
beschimpft! ! ! Scheiß drauf, Wien ist sowieso 
schlecht in dieser Beziehung, es gibt einfach zu 
wenig Leute, die kommen erst jetzt drauf, daß 
es Bands wie SLAYER/ ANTHRAX/HATALLICA etc. gibt! 
Ich organisier ja Gigs, z.B. ACCÜSED, LUDICHRIST, 
ROSE ROSE, EXTREME NDISE TERROR etc. hab ich ge­
macht, oft bin ich finanziell eingefahren, manch­
mal wars ein kleines Plus. Ich arbeite total 
ohne finanzieller Basis, klarerweise auf Non­
Profit. Hab ich mal einen Gewinn muß ich Schul­
den von letzten Konzertflopp berappen. Egal, 
haupsache die Bands und die wenigen Leute haben 
Spaß. Es gibt Leute hier in Wien, da gibt' s die 
Punx die mit Iro/Nieten etc . , die keinen Plan 
von irgendetwas haben und nie Eintritt zahlen 
wollen, dann gibt' s einige wenige Hardcores und 
stumpfe Metaller die gerade SLAYER kennen. Trau­
rig, traurig, aber es geht und wird hoffentlich 
besser. 
HUSTENSAFT : A_bschließend euer größter Wunsch '89? 
ALEX : Endlich Vinyl zu veröffentlichen und mehr 
Leuten unsere Musik zugänglich machen . Viel live 
spielen I vielleicht mal ein Euro-Tour??! ! ? Es 
gibt eigentlich zuviel Wünsche, ich ware froh, 
wenn die Hälfte hinhaut. Auf jeden Fell vielen 
Dank für I s Interview , hoffe, ich hab' euch nicht 
gelangweilt, macht weiter so mit dem HUSTENSAFT , 
ist ein feines Heft! TAKE CARE - PEACt & FUN -
DON' T BE IGNORANT ! ! ! ! ! ! Danke & Tschau ! 
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das von ANNIHILATOR. Selten hat mich ,..,.. 

ein Vorab-Tape so begeistert. Dies- S-Nhr gut 

mal gibt' s nicht so viele Record- 1-goniel 

Reviews sondern zwei Interviews 
(ACCU§ER und PUNGENT STENCH) . Mehr 
habe ich diesmal nicht zu sagen! ,, 

Bis demnächst, Jürgen ~ .. 
THANX: v"'· 

JÜRGEN' S PLAYLIST 

1. ANNIHILATOR "Alice in Hell" 
(Vorabtape) 

2. METALLICA alles 
3. SIREN "Financial Suicide" 
4 . SACRED REICH "Surf Nicaragua" 
5. DIE ÄRZTE "Ohne Dich" (Track) 

SIREN "Financial Suicide" 



Nachdem ACCU§ER mit der mini-lp "Experimantal 
Errors" eine der besten deutschen Platten der 
letzten Zeit veröffentlicht hatten und man für 
die nächste lp wohl einiges erwarten kann, 
führten wir mit Gitarrist Rene folgendes Inter­
view: 

HUSTENSAFT: Unserer Meinung nach besteht ein 
großer Unterschied zwischen eurem Oebut und 
11 Experimental Errors 11

• Wie kommt' s? 
RENE: Der Unterschied kommt dadurch zustande, 
daß ich neu dazugekommen bin und ich direkt ins 
Song-Writing mit eingestiegen bin. Dadurch ent­
standen halt ganz neue Arbeitsweisen , die sich 
dann auch in den Songs niederschlugen. Außer­
dem hat man mit zwei Gitarristen wesentlich 
mehr Möglichkeiten als mit nur einem. 
HUSTENSAFT: Was für Aktivitäten plant ihr für 
'89? 
RENE: Wir sind ab Anfang März im Studio um die 
nächste vollständige lp aufzunehmen. Danach 
gehen wir ab Mai auf Tour. Es liegen Angebote 
vor, mit einer Ami-Band über einen Monat durch 
Europa zu touren (auch Ostblock), doch wer das 
ist, wird noch nicht verraten. 
HUTENSAFT: Haltet ihr es für sinnvoll, solche 
Texte wie "Black Suicide" zu machen? 
RENE: Wir schreiben Texte über Dinge, die uns 
beschäftigen. Im Falle von "Black Suicide" war 
es die Satanisten-Bewegung, die ja in Deutsch­
land die Runde macht. Wir stellen diese Sache 
aber nicht einfach in den Raum und lassen unse­
re Meinung darüber offen, sondern beziehen am 
Ende des Textes ganz klar Stellung, und zwar 
dagegen. Und in diesem eindeutigen Fall ist 
eine solche Textaussage auf jeden Fall sinnvoll. 
HUSTENSAFT : Im Gegensatz dazu hat "Terroristic 
Violence" eine ganz andere Aussage, wie wür-
det ihr sie beschreiben? 

RENE: In "Terroristic Violence" geht es um 
Menschen, die versuchen, alles I was ihnen nicht 
passt, durch Gewalt zu ändern, die Gesellschaft , 
das politische Systhem u . s.w . . Das war auch et­
was 

I 
was uns sehr beschäftigte, da unter all 

diesen gewltsamen Veränderungsversuchen meistens 
unschuldige Menschen zu leiden haben. Man 
schaltet den Fernseher ein und hört wieder von 
einer Flugzeugentführung, bei der am Ende 250 
Leute in die Luft gesprengt wurden . Die Sinn­
losigkeit solcher Taten wollen wir mit 
"Terroristic Violence" ausdrücken. 
HUSTENSAFT: Bei ATOM H seit ihr ja auf einem 
verhältnismäßig kleinem Label. Würdet ihr für 
einen Major-Deal eure Musik ändern? Ganz ehrlich ! 



Wen meint ihr mit F-H-W-C ? 

RENE: Der Maler, jer auch das letzte ASSASSIN­
Cover gemalt hat , machte uns den Vorschlag, 
eine Comic-Figur 1amens "Ultron 6" auf das 
Cover zu nehmen. Jann machten wir einige Vor­
schläge, wie wir jiesen Halb-Roboter darstellen 
könnten und kamer halt auf diese Idee, ihn aus 
einem Monitor entstehen zu lassen. 
HUSTENSAFT: Wie lange braucht ihr ungefähr, um 
solche guten Stüc'<e wie "T erroristic .... " auf­
nehmen zu können? 
RENE: Reine Spielzeit mit Soli u.s.w. (ohne 
Soundchek, ohne Endmix usw.) ist bei uns im 
Durchschnitt ein Tag pro Song. Wir proben die 
Stücke meistens ein bis zwei Wochen, bevor wir 
ins Studio gehen , intensiv. 
HUSTENSAFT: Was tringen euch solche Werbever­
träge wie z. 8. mit Sonor oder habt ihr da kein 
Mitspracherecht? 
RENE: Die bringer uns eine ganze Menge. Die 
Firmen stellen urs ihre Produkte quasi umsonst 
zur Verfügung unc als Gegenleistung müssen wir 
nur ihren Schriftzug auf das Cover und auf Pla­
kate drucken lassen. Ab der nächsten Platte 
kolTWllen noch ESP. Guitars und andere dabei. 
HUSTENSAFT: Aufgrund eurer T-Shirts, die auf 
den Band-Fotos zL sehen sind, stellt sich die 
Frage, ob ihr auch engen Kontakt zur Punk­
Bewegung habt! 
RENE: Ich mag nu: die Einstellung der Punk­
Musiker, die ehr:.iche Art, wie sie ihre Musik 
spielen. Die Mus:.k selber mag ich nicht so 
besonders, bis aLf die Klassiker selber wie 
MISFITS oder die SEX PISTOLS und DEAD KENNEDYS. 
Unser Kontakt beschränkt sich nur auf die 
Freundschaft mit einer örtlichen Punk-Band. 
HUSTENSAFT: Was erhofft ihr euch von der Zu­
kunft, mal ganz :ealistisch? 
RENE : Nun, ich hoffe, daß ich bald von der Mu­
sik leben kann ur, d ich denke, wir haben genug 
Potential um nicht mit irgendeiner Welle unter­

RENE: F-H-W-C- sind Abkürzungen für Namen, die 
in dem Text vorkommen. Die Namen stehen für 
jeden von uns, es kann jeder gemeint sein I uns 
eingeschlossen . Wir stellen nur verschiedene 
Persönlichkeiten dar und machen uns ein wenig 
lustig darüber I wie gesagt, uns eingeschlossen . 
Eine kleine Verarschung. 

,W~8 iUla'~ zugehen . Wenn wi: nicht an uns glauben würden, 
wäre es am besten, direkt aufzuhören. 
HUSTENSAFT: Warun sind eigentlich eure T-Shirts 
so teuer (25. -) ? In Punk-Kreisen kann man gute 

· T-Shirts auch fü:- 15. - bekommen! 
RENE: Wir haben da keinen Einfluß drauf. Ich 
weiß nicht, warui sie so teuer sind . Das än­
dert sich aber bei der nächsten Platte. Ab HUSTENSAFT: Wie seit ihr auf das geniale Cover 

(der neuen Platte) gekommen? da werden die Sh:rts über alle möglichen 
großen Vertriebe erhältlich sein (Bullshirt­
Traveller u.s.w. :, dann werden sie wohl etwas 
billiger. 

FLAMING ANGER "Fall Of Pnom Penh" 
Demo 

Einen musikalisch wirklich hohen 
Stendard bieten FLAMING ANGER euf 
ihrem zweiten Demo "Fall 0f Pnom 
Penh". Die vier Songs auf der sehr 
gut produzierten Cassette strotzen 
nur so vor Riffs und Breaks. Zwar 
hört es sich manchmal etwas durch­
einander an, jedoch haben die Songs 
die nötige Power und werden so 
schnell nicht langweilig. (Gewisse 
Ähnlichkeiten mit TARGET und MEKONG 
DELTA sind nicht zu überhören. Da 
das Demo außerdem eine super Auf­
machung hat (Farb-Cover) kann ich 
es wirklich empfehlen. Schickt I n 
Zehner an: J. Küchenthal, Marderweg 
4. 4600 Dortmund 30. Mal sehen, 
was man von F LAMING ANGER noch hört! 

LIAR "Nothing Is Impossible" Demo 

Sauber! Das mir vorliegende Demo 
der Dorlmunder Band LIAR gafiillt mir 
wirklich gut. LIAR spielen ungefähr 
wie die alten PRETTY MAIDS, haben 
einen Sänger mit einer guten, eigen­
ständigen Stimme und genug Power 
in ihrer Musik (was is 'n Glam' n' 
Thrash? ! ?) . Da sich sich das Demo 
wirklich professionel anhört dürfte 
man von LIAR bestimmt noch mehr hö­
ren. Der einzige Minus-Punkt von 
meiner Seite sind die doch etwas 
mageren Texte. Wer also auf guten, 
melodiösen Metal steht sollte sich 
das Demo bei B. Mildner, Heinrich­
str .112, 4670 Lünen 6 bestellen . 

ACCU§ER 
Am Aspenrain 2 
5901 Wilnsdorf 

CRDNDS TITAN Demo Nr. 3 

Entgegen dem derzeitigen Trend so 
kompliziert wie möglich zu spielen 
setzen CRONDS TITAN mehr auf Power! 
Die aus Süd-Deutschland stammende 
Formation, die schon einiges an Live _ 
Erfahrung vorzuweisen hat, bietet __ 
auf ihrem Demo gut abgehenden Speed­
Metal. Zwar ist der Sound des Demos 
nicht ganz so gut, aber Stücke wie 
"Sweathead" kommen echt gut. Wer 
also c;1uf unkomplizierten Speed-Metal 
steht sollte sich das Demo für 10. -
bei Walter Hofmann, Florian-Geyer-
Str. 29, 8520 Erlangen bestellen. 





TH I INBRED "Kissin Cousins" 

TH I INBRED waren mir bis zu dieser 
Platte völlig unbekannt. Sie erin­
nern mich sehr stark an CAPITOL 
P\ln1~h110n t, d• •io die Sache gut 
jazzig angehen. Absolut hektische 
Passagen verbinden sich mit ner­
venaufreibenden langsamen Parts, 
alles überschlägt sich, purzelt 
kopfUber und dabei behalten TH 1 

INBRZD im~er die Ubersicht. Völlig 
genial, wie sie alles in einen Topf 
werfen und dann mit der frisierten 
Küchenmaschine zusammenkneten. Diese 
Platte ist eine total abgedrehte 
Scheibe, die keinem von euch fehlen 
dürfte. 
Konkurrel/P.0.Box 14598/1 001 LB 
a terdam/Holland 

i .t may concern11 

Mit "To whom 1t 111ay concern" knUp­
fen sie völlig an die "Kein Schlaf 
bis Deutschland 11 an. Zwar etwas me­
tallisiert aber wieder au t Hochdruck 
gespielt. Während sie bei ihrer 
z we iten 12 11 einen k.ltünen Durchhcin­
ger ablieferten ist diese 12" wieder 
top„ Man hätte es aber bei den drei 
Liedern auch bei einer 7" belassen 
können. Herausstechend ist wieder 
mal die aehr gute Produktion und 
außerdem iat "Tc whom 1 t may con­
cern" ein guter Text. 
WE BITE Hec. (thorsten) 

GüVEFillHENT ISSUE 11You 11 LP 

Der Klassi ke r von 87 in Lizenz auf 
11E BITE. G0VERNMENT ISSUE müßten 
e i gentlich alittlerweile schon je­
dem bekannt sein. Diese Platte ist 
e i n schönes Stück Vinyl, das mit 
t ollen Liedern wie 11Jaded Eyes11 , 

11Man i n a trap" und 11 World, you 
and I " jedem gefallen dtirfte, der 
den G0VERNMENT ISSUE-Stil mag. 
N"E BITE Hec. / Saarstr. 18/7400 Tü­
oi n.gen 6 

(thorsten) 

Eines haben die Bands auf dieser 
Cassette alle gemeinsam: ihre Musik 
ist dreckig! Ansonsten gibt es ver­
schiedenes zu hören, das meiste 
kommt aus der Noise/Experimental­
Ecke, aber auch metallischer Hard­
core {PRONG) oder Rock 'n'Roll (BLACK 
SNAKES) ist vertreten. Einige der 
erscheinenden Bands sind bekannter, 
ansonsten spielen bei den anderen 
Bands 'ne Menge bekannter Musiker 
aus anderen Gruppen mit, so zum 
Beispiel Jello Biafra {DKs), Jack 
Natz {UNDEAD), Leute von LIVE SKULL, 
PUSSY GALORE, SWANS etc. . Am besten 
gefallen mir PAONG, HONEYMOON KILLER 
und OF CABBAGES & KINGS. Ansonsten 
ist der Sampler was für Leute, die 

... · -· •,- auf Noise wie SONIC YDUTH und SWANS 
.. y.Jr. ·_ stehen, dazu ist er in hervorragen-

/~·._ · : . · . der Qualität und mit bestem Farb-

. '.}~;~~~~=~Suite 725/611 Broadway/N.Y.C./ 
tr~• . N. Y. 10012/USA 

~;83 ~i;~:r~~!f ~i;g!f t ~a~1!~:~n v~~ e-·/t•;· . . ~ , ·,.~: 
YOUTH 11Sin" LP 

Let 1:1btwlut scharfen Hardcore, der · 
eine Mischung zwischen DOA und CIRC 
CIRCLE JEiiKS ist. Mir verschlägt• s 
die Sprache, das 111uß man einfach ge 
nört habe!l. Die Platte ist göttlich 
und geht nach vorne los. Suchen! 
Kaufen! Anhören! Leider keine Texte 
Fringe Hoc. ( thorsten) 

Eine Band, die schon lange, bevor 
J..Lc Musik aufgenommen hat, bckJnnl. 

wurde. Warum? Jan MacKaye, ehemali­
ger Sänger von MINOR THREAT, spielt 
mit. Sicher , MINOR THREAT waren 
genial, aber hieß es nicht damals 
"no more heroes" und sollte man 
FUGAZI nicht an dem messen, was sie 
bringen und nicht an den Leuten, die 
mitspielen? Wäre die Platte auf ei-
nem unbekanntem Label erschienen i t / 
und wüßte niemand, wer mitspielt, 
ich denke, dann würden FUGAZI niemals 
soviel Aufmerksamkeit auf sich zie~ 
hen! Die ersten beiden Lieder, "Wai­
ting Room" und "Bulldog Front" sind 
noch ganz akzeptabel, doch dann geht 
es ilMler weiter bergab. Rockmusik, 
mehr nicht. Wenn !an MacKaye versucht 
melodisch zu singen, hört es sich 
grauenhaft an. Okay, sie können 
spielen und sie besitzen 'ne Menge 
Dynamik, auf mich haben ihre Lie~er 
Jedoch kaum Wirkung. Zum Nebenbei­
hören lasse ich mir die Platte ge­
rade noch gefallen, aber das reicht. 
Die Texte hören sich äußerst inte­
lektuell an und gehen mir schon des­
wegen auf die Nerven. Selbst wenn 
bei FUGAZI auch noch Glenn Danzig 
trommeln würde, mir gefallen sie 
nicht! 
OISCHOAO/EFA 

Wesentlich besser als ihre lp gefällt 
mir diese ep von DISSENT, spielen sie 
doch wesentlich druck- und kraft­
voller als auf ihren bisherigen Ver­
öffentlichungen. "Shut My Eyes" und 
"You Choose" sind wirklich hervor­
ragende Lieder, die andere drei ste­
hen ihnen kaum nach. OISSENT spielen 

!. schnellen, rauhen Punk mit eigen­
willigem Gesang, abwechslungsreich 
durch Tempowechseln, die auf dieser 
Platte keineswegs so lahm konvnen wie 
bisher. lohnt sich anzulegen. 
AMITY AEC./4 ldlewood/Aapid City/ 
SD 57_701/USA 

Ein recht bunt gemischtes Programm 
bietet dieser Sampler, man kann je­
doch so ziemlich alles unter dem Be- • 
griff Punk zusanvnenfassen. Einige 
Sachen klingen recht merkwürdig, 
alle Lieder zeugen jedoch von Ideen­
reichtum und Spielfreude, am besten 
gefallen mir THE THROBS und PROBLEM 
CHILDREN. Übrigens ist die Platte 
auf dem Label der PROBLEM CHILOAEN 
erschienen und führt einige Kana-
dische Bands vor, wie der Name 
schon sagt. Mir gefällt die Platte, 
vor allem nach der guten zweiten 
Seite. 
PROBLEM CHILOAEN WAEKOROS/ 119 Park 
Ave, E/Dunnville/ON/Canada/Nla 183 



ARMATRAK "Inner Space" 7"ep 

Auf den ersten Blick erscheint diese 
ep ganz gewöhnlich, normaler , me~odi­
scher Punk Rock mit ebenso melodi­
schem Gesang. Aber eben dieser Gesang 
hebt die Band von anderen ab! Er 
passt nicht nur sehr gut zur Musik 
sondern kDfMlt dazu noch sehr gefühl­
voll rüber, so daß man sich gleich in 
den Text hineinversetzt fühlt. Be­
sonders bei "Inner Space", welches 
zudem noch einen sehr guten Text hat, 
wirkt er auf mich . Das Titelstück 
ist sowieso der Hit der Platte. Wer 
auf sehr melodischen, langsamen Punk 
steht, der kommt hier auf seine 
Kosten. 
GIFT OF LIFE/Richardstr .12/ 4600 
Dortmund 1 

"Golf" von ART PHAG beginnt diesen 
Sampler und ähnlich wie dieses gute 
Lied geht es auch weiter, ra~h, 
me'ist einfach, krÄftig und einfalls­
reich. Am besten sind IOWA BEEF EX­
PERIENCE, OISAPPOINTMENTS, LIVE 
SKULL, NAKEO RAYGUN, ELVIS HITLER _ 

ENEMY "Sehaal Lunch Victim" 7"ep 

Guten, kräftigen Hardcore mit . rauher 
Gitarre und guten Melodien spielen 
ENEMY , übrigens nicht zu v~rwechseln 
mit der gleichnamigen englischen Band 
die es wohl nicht mehr gibt. "So 
What" und "Listen No More" sind meine 
Anspieltips. Auf der ersten Seite_der 
ep hört man vorwiegend schnelle Lie­
der die zweite Seite bringt dann 
zwei. langsamere Songs die etwa~ ab­
gefahrener wirken. Insgesamt eine ge-

~~~~:n=E~gÄDS/P. O. Box 19431/lndpls. 
IN 46219/USA 

COX-OAANGE "I Can 't Aide My Skate­
board" Demo 

Ein wirk.lieh sehr gutes Demo habe ich 
da bekommen! ! Gut gespielter, überwie­
gend schneller Hardcore, welcher durch 
Breaks abwechslungsreich gestaltet 
wurde . Dazu ein passender, sehr guter 
Gesang , sowohl druck.voll als auch me­
lodisch . Texte und Qualität sind in 
Ordnung. Ich hoffe, daß es in naher 
Zukunft von COX-ORANGE mal was auf 
Platte gibt, die Musik. ist es auf Je­
den Fell wert. Solange bleibt euch 
nur übrig, die Cassette zu bestellen, 
aber ab dafür! ! 
COX-ORANGE/Oirk von Suckow/Konrad 
Kuhn Str. 28/8898 Schrobenhausen 1 
oder Frenz Gründer/Siebenbürgenerstr . 
1/8898 Schrobenhausen 

Vorweg muß gesagt werden, daß es 
sich bei diesen DAHAGE zwar auch um 
eine US-Band handelt, jedoch nicht 
um die gleichnamige NYer Combo. Zu 
nächst bin ich vor "Jubilee O Kind­
ness" zurückgeschreckt, denn OAHAGE 
spielen ohne Gitarren! Benutzt wer­
den nur Synthies und Schlagzeug. Was 
ich denn aber gehört habe, hat mich 
wirklih überrascht und ehrlichgesagt 
höre ich mir die lp wirklich gerne 
an. OAMAGE spielen guten schnellen 
Hardcore, der sich hören lassen 
kann! Dazu kommen noch ein paar 
witzige Verarschungsstücke, z .B . auf 
die BEASTIE BOYS oder auf diverse 
Wave-Bands , aber es wird euch ein und STIKKY, aber auch die restl~chen • _ 

Bands sind keine Ausfälle. lustig '-:- ~~.: . 
ist auch noch eine instrumentale ,... _ . .,., . ◄ 

, Sk.e-Stück geboten. Ansonsten sehr 
• - 1 guter HC, schnell und mit etwas Me­

lodie. Ist auf jeden Fall zu .em­
pfehlen ! 

Klavier-Version von "Holiday in ~ · .. :ft, . 
Cambodia". Insgesamt ein sehr guter \ . • ~-~::: . . 
und abwechslungsreicher Sampler, man .. ~ · 
hört Hardcore, Noise und Ao7k 'n' ~ 

SPACEFISH REC. /1727 Barcelona Wey/ 
Winter Pork/FL 32789/USA 

Roll. lohnt sich, zumal e~nige der . '. J:· ., 
Lieder unveröffentlicht sind bzw. · _...., ·. 
teilweise schwer erhältlich sind. · * •. -r L'!:: 
EFA ,-,Y.( 
SHIGAKU LIMITEO/Jrd Floor/The 
Metrostore/5-10 Eestmen Raad/ 
Londo WJ/En land 

Ein Ami-Punk-Klassiker als deutsche 
Wiederveröffentlichung, mit "Living 
In Oerkness• legen GIFT OF LIFE Rec . 
eine wirklich gute lp vor. Zu hören 
ist der Überhit "Pipeline" , ein 
geniales Surf-Punk-Stück. Surf-Punk, 
so wurde euch oft der Stil von AGEN 
ORANGE bezeichnet, da sie teiwei-
se lock.er, fröhlich klingen und man 
bei Stücken wie "Pipeline" oder "Mr. 
Moto" wirklich ein Feeling drsuf be­
kommt, als läge man in Celifornien 
am Strand. Ansonsten spielen AGENT 
ORANGE melodischen 77er Punk, euch 
"Bloodstains" und "Breakdown" sind 
sehr eingängige Stücke. 
GIFT OF LIFE/Richerdstr .12/ 4600 
Dortmund 1 

.il~:;: 
LIBIDO BOYZ "Malici~us Hooliganism" 

• ·J 7" ep 

.j :i Sehr gut gefallen hat mir d~ese . 
Scheibe der LIBIDO BOYZ, spielen sie 

· doch erfrischenden Hardcore mit hohem 
\: Gesang, mal melodisch und la~gsam, 

_., mal schnell und druckvoll . .f1ne sehr 
abwechslungsreiche Platte, die ich 

lnur jedem empfehlen kann. Weitere 
Worte sind überflüssig! 
LIBIDO BOYZ/1625 Conv,erce Or, #1/ 
N. Mankato/MN . 56001/USA 

• Gitarren-Noise gepaart mit unge­
schliffenem melodischen Gesang, das 
kann man auf "Snuffer" hören . Gleich 
das erste Stück, "Was", ist auch das 
beste der Platte, etwas flotter als 
die anderen, es geht ganz gut ab. Der 
Rest schleppender , unheimlicher, ver­
worrener. Die Sängerin erinnert hin 
und wieder an SIOUXSIE, konmt insge­
samt aber rauer. Mal reinhören. 
EFA 
WHAT GOES ON/Shigeku Limited/Jrd 
Floor, The Metrostore,5-10 Eastman 
Road London W3/England 

Zwar bietet diese ep von SCUM nichts 
neues oder außergewöhnliches, doch 
trotzdem wirkt sie irgendwie sympa-

THE PEDEsrA'i~NS 7"single · · ... _ · thisch, viellei7ht w~il sie einfach 
und rauh produziert ist und gerade 

Diese Platte besticht dur~h ihr des ihr den richtigen Touch ver-
Einfachheit, simple. Melodi~n wer- passt . Recht schrummelig hört sich 
den hier gebote~, die zuweilen en i die Musik an, doch irgendwie ganz 
Kinderlieder er~nnern'. gestalt~t gut , rauh und unverbraucht. Nur der 
aus einer kratngen . Gitarre, einem gebrüllte Gesang könnte e~was ver-
fröhlich vor sich h1nzupfenden Bass ständlicher rüberkommen. Über "Ge-
und einem ruhigen Gesang• Hin und . trocknetes Gras" sollte man hinweg-
wieder erinnert mich "The Pedestrutn" sehen! Sicherlich ist die Platte 
an "Part Time Punks" ( ne, wer kennt nichts für Sound-Fetischisten, aber 
des noch?). Drei l~ngsame, aber okay . Übrigens limitiert auf 500 
fröhliche Songs, d1e besonders zum Stück vielleicht die neue Kult-
Aufheitern geeignet sind , Platt' nach FEAR OF GOO und STIKKY? 
GIFT OF LIFE REC. /Richardstr .12/ SCIJM/Hicheel Placzok/Steigerstr .16/ 
46 Dortmund 1 4250 Bottrop 



"THIS IS MY LIFE- NOT YOURS! " 7"­
Sampler 

Für e i ne sehr gute I dee hal t e 1 eh r>s 
ITla l , einen Samp l er mi t Bands zu ma 

chen, die ausschließlich Sängerin 
haben . Am besten gefallen mir PMA, 

die schnellen , gradlinigen Hardcore 
spielen, und POTENTIAL THAEAT mit 
ihrer bratzigen Gi tarre und gutem 
Gesang. Vom Gesang her hören s1.ch 
auch die ALPTR AUM GMBH recht witzig 

an, die Musik blei bt jedoch zurück. 
Auch nur durchschnittlich bleiben 
DAN und FFF (mit Geige , wie mitler­
we1le wohl Jeder weiß) . Die Platte 
hat noch 'ne gute Farbe, blau mar ­
morier t. Eigentlich schon alleine 
aufgrund der oben angesprochenen I dee 
ist der Sampler einen Kauf wert. 
RE C0RDR0M REC . / Gregor Beck.mann/Ruhr-

allee 1/ 5804 Her k 

"Crash " i st eine Mischung aus Hard­
core und Rock, aber nicht ganz im 
üblichen Sinne. Der Gitarrensound, 
der mich of t an VERBAL ASSAUL T er­
i nnert , koomt mehr aus der Hardcore-
Ecke , wogegen der Song-Aufbau eher 
rockiger Natur ist . Die erste Seite 
gefällt mir sehr gut, besonders 
"Sett er Than T.V . " ist hervorzuhe­
ben. Auf der zweiten Seite wird es 
dann lescher, der Gesang zu melo­
disch. Wer auch den Vorgänger "You" 
gut f and , wird von "Crash" s i cher­
lich ni cht enttäuscht sein. 
WE 8ITE REC. /Seer str . 18/7400 

Tü bingen 6 • • 
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SOLUTION UNKNOWN lp 

I ch preise den Tag an dem ich mir die 

lp von SOLUTION UNKNOWN gekauft habe 
(jawohl, gekauft, wir bekommen auch 
nicht alles umsonst! ) . Eine wirklich 
sehr gute Hardcore-lp, rauh und melo­
disch, schnell und zum mitgehen. Sehr 
guter Ami-Hnrdcorc mit sehr gutem, 

hohem Gesang . Die Platte selber ist 
völlig unscheinbar, also passt auf, 
daß ihr sie nicht verpasst, sie ist 
ganz in schwarz und oben rechts in 
der Ecke ist ein kleiner Aufkleber, 
mehr nicht. Ansonsten bestellt sie di 
rekt. 
SELF DESTRUCT REC./1901 Beinbridge 
R w O • 4 

"Mental Breakdown" lp 

Live auf ihrer B7er Deutschlandtour 
aufgenonwnen ist diese neueste und 
wohl endgültig letzte lp von S0CIAL 
UNREST , nachdem vor kurzem ja schon 
di e Studio-Abschiedsplatte veröffent 
licht wurde. Wesentlich besser als 
diese Abschieds-lp gefällt "Mental 

·sreakdown" da die live-Aufnat-vne we­
sentlich rauher und kräftiger ist, 
die Lieder somit druckvoller rü­
berkonvnen I j adoch trotzdem nicht die 
melodien verlorengehen! Auf "Now And 
Forever" war der viel zu melodische 
Gesang dominierent, auf "Mental 
Breakdown" knallt dir die Gitarre 
entgegen , die zusammen mit dem Ge­
sang die Melodien entfalten . Diese 
Platte ist ein wesentlich besserer 
Abschluß als "Now And Forever" ! 
LOST AND FOUND REC. / Im Moore 8/ 
3000 Hannover 1 

INFEST "Slave" lp 

18 sehr gute Songs kann man auf die­
ser neuen l p von OFF THE DISK Record 
hören, die ja bereits mit 1.hrer 
ersten Veröffentlichung , der STIKKY 
ep, eine Kult- Platte rausbrachten. 
Musikalisch schlagen INFEST in 
etwa in di e gleiche Kerbe, ultra­
schneller Hardcore ist angesagt, der 
sehr kräftig und druckvoll rüber­
kommt, so daß es Spaß macht, der 
Platte zuzuhören . Ab und zu erinnern 
michINFEST an YOUTH OF TOOAY, zumal 
Sänger Joe einen ähnlichen Gesangs­
stil drauf hat und auch hin und wie­
der super Chor-Gesang drüber gesetzt 
wird. Allerdings sind INFEST noch 
etwas schneller als die New Yorker, 
Stop-and-Go Hardcore mit ein paar 
langsameren Parts . Textmäßiä haben 
sie euch mehr Themen drauf, auch 
diesbezüglich sind sie ganz okay. 
Insgesamt eine sehr gute Platte, 
sehr zu empfehlen für Freunde 
schnellen Threshs/Hardcores. 
OFF THE DISK REC. /Spiegelgutstr. 38/ 
8200 Schaffhausen/Schweiz 

i,• "·~- :~ ;: .3 ,i u11 c1 :.rn:J .:ollr.rd . Jit:? 
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no , uls wiir e dA eine Pack ung Vö-
1 ium be i den Au.ll11:-1hme n im Spitd 
,.~ewcsen . ·.w~e rst l ust i f.!: ist iib.ri ­
c o n:-; d e l' 1111hrash 11 -J>art in 11 J olm ny ". 
::i e ht sich das St'.ick erst wi e ~in 
,.lr \ :i Tct1;c alt e r Kn ur.; umfl,i unte r der 
N 1J-.! l hCr , u rschric kt inan pl ö tz-
l i d. iiber d e :1 abso luten Noise , d~n 
di e nrod.nzi e .r.t . Jc:Js b l ei ht aher 
H11 c h · scho'! der tÜ H'.",i'.';e J,ichtb l ick. 
::ervorzuheb,:m ist uuf jeden lal l 
d :15 i3ciblott der Sin :;l e , a uf d e m 
sich neben den Text en a uch e in 
r;uter Fl yer von Gree npeace ( En g l anrl.) 
li.::fi nde t, der sic~1 mit j e m Z.usam­
rr. enhan von Fast- .:"ood- Ee t tc n und 
dem u~:nit V,J rbunJ.e nden übermä s si e:en 
i? l eischk onsum unri dem We lthunger 
beschiif tigt . 
".-li lleropast o .orstr . 43/4881 il;l 

~unde rt /Holland ---BUZZC0CKS "Lest We Forget" Cessette 

live-Aufnahmen, natürlich unver­
öffentlichte, von 1979 und 1980 aus 
den USA bietet diese Roir-Cessette, 
sehr gut aufgemacht mit Farb-Cover 
und in hervorragender Qualität. Zu 
Hören sind Hits wie "Breakdown", 
"Fast Cers" und mehr in gewohnter 
BUZZCDCKS-Henier, melodischer 77er­
Pop-Punk, Melodien, die hängen blei­
ben. Auf jeden Fell zu empfehlen für 
77er Punk Fans und natürlich allen 
BUZZC0CKS-Liebhebern, zumal die 
Cessette nicht als lp rauskommt. 
R0IR/611 Broadway, Suite 411/ New 
York City/N. Y. 10012/USA 

RUCIAL YOUTH "Crucial Yule" 7"ep 

Diese Platte ist echt die totale 
Verarschung! Genauso krachig auf­
genommen wie die erste 7" von CRU­
CIAL Y0UTH kann man diesmal drei 
Songs hören, wobei ich beim Anhö­
ren der ers ten Seite w1.rkl1.ch lachen 
mußte! "X-Mastime For Skins" ist 
wirklich lustig, eine nette Skin­
Verarschung, wobei sowohl Musik, 
Text als auch Gesang als gelungen 

( ·\':/ , bezeichnet werden können. "Santa 
. · • Clause Is Coming" ist eine Metal-

'; k Verarschung, d~e au~h recht ~i";zig 
~ · • lt f ist . . Auf der Ruckse1te dann I m 
J \' .. Straight", ein eher durchschnitt-

. · liches Hardcorestück. 
FAITH REC. / USA 

VK~0S3EN 7 11 

Gleich zu Anfan g ;:iu ß ich zum be s ten 
Geben , da ß i ch den 3and namen 

~~~~!~t schlecht und mi ßlun gen 

r-:us i ka lisch be kommt ma n sechs gut 
produz ie r t e , mi t tc lschn e lle Punk­
i(oc k- 3tück e gebo::en. Die Lieder 
sind e infach nnd überscha ubar ge­
ha lten, wi rken dadur ch aber leider 
a uc h e twa s eir.t ön ig . Da zu kommt, 
daß der Sänger a uch keine große 
Abwechsl un g in das ean ze brine t. 
\uf ,;c we r tet wird die Single wieder 
rtt.2ch d i e '.:ex te . Auch wenn die be­
sungenen Themen nicht gerade die 
neuesten s ind, s o s chaff t es die 
Sa nd cioc h k urz und prtign an~ ihre 
3 t ondpunkte darzt.i.lege n. Titel wie 
"Strah l e n tod", 11 Weltunt e r gan g 11 und 
'
1 ,;us rre rottet " sar--en da eürentlich 

.:;cLon s o ziemlic:: a lles . Kommt 
ht!sti n•rt :~nt 1.um Mitgröhle n. 
::n.; , t :; r.:!C. ; r-:ur.-i~er.'1.oferstr . 39/ 
r{::l C ::ij -•11b1ir .r 

1 

' 
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RAISE CAIN "White" Demo 

Keinen ultraschnellen Thrash , wie 
man i hn sonst aus J apan gewohnt ist 
bringen RAISE CAIN , trotzdem kenn 
man sich ihren schnellen Herdcore 
sehr gut anhören, zumal di e Lieder 
auch immer ei ne einfache Melodie 
beherbergen . Sechs Stücke i n guter 
Qualität bi etet dieses Demo , übri­
gens ist euch RAISE CAIN vielleicht 
auch schon auf dem "Eye Df The Thresh 

1 
Guerrill a"-Sempler aufgefallen . Dem­
nächst soll euch eine eigene Platte 
rauskonvnen. Vi elleicht s i nd euf 
ihr die Lieder etwas differenzier­
ter , einzeln hören s i ch i hre Stücke 
wirkl i ch gut an, jedoch sind sie 
alle ähnlich aufgebaut . Der Gesang 
erinnert mich übrigens etwas an 
frühere finnische Herdcore Bands 
oder z .B. OLHO SECO (Brasilien) . 
lohnt sich auf jeden Fell . 
RAISE CAIN/ Teko Ito/ 404-2 Hiyouchi/ 
Nakahar a/Kewaseki/ Kenegewa 211/ 
Japan/ 

"WHAT'VE YA BROUGHT HE THIS TIHE?" 
7"-Sempler 

Das beste Lied auf dieser ep starrmt 
sicherlich von den FOLLOW FASHION 
HONKEYS, ei n druckvolles , schnelles , 
melodisches HC-Stück mit abwechs­
lungsreichem Gesang . Ein klarer Hit , 
der es die Platte schon wert macht , 
gekauft zu werden ! Ansonsten sind 
noch BARN AV REGNBUEN ganz nett , ein 
schnelles Herdcore-Stück, in dem sich 
hinter einer krachigen, scheppernden 
Aufnahme auch etwas Meldoie versteckt. 
Auch MISANTHOPIC CHARITY gehen gonz 
gut ab, weiblicher Gesang, insgesamt 
erinnern sie an den älteren eng­
lischen HC-Sound I VICE SQUAO etc . . 
Schlecht a1.nd einfach nur MORE FIENOS 
die sehr le1erhaft spielen . 
ROTTEN HOUSE REC . /P .O. Box 4662/ Son 
Francisco, CA 94101/USA 

hausen 

"Live Trea tmen t 11 Casse t tensampler 

Die Idee dieses Sam:Flers ist echt .. ._ 
lustig. In insgesamt 60 Minuten hört. 

H 
man von den Guppen wie IGNITION/NO 
HJ::ANS NO/JINGO DE LlNCH/SCREAH/UN-A Rot WANTED YOUTH/CAPITOL PUNISHMENT und 
weiteren ausschließlich nur Cover­
versionen von AC /DC;JOY lYIVISION/ 
IGGY POP/ BUZZCOCKS ' BLACK FLAG/ 
BEATLES/J. HENDRIX und anderen Grup­
pen. Die ganze Sache wurde live im 
AJ Z Bielefeld aufge,ommen. Die Qua-
11 tä t 1st ausgesprochen gut für 
Live-Aufnahmen. Dementsprechend 
l ohnt sich die Sache auch und ist 
für 7Dm (incl. Porto) bei f olgender 
Adresse zu erwerben: 
Testamen,-Vertrieb/fredy Engel/Uni­
s tr . 5/48 Bielefeld 1 

Mal abgesehen vom blöd-klingenden 
Namen und vom d1Am1en Text (leider ist 

• nur einer ebgedruck) ist des Oemo 
~;wirklich gut! In sehr guter Qualität 

kann man gut gespielten l11ngsamen bis 
mittelschnellen Punk/ Fun-Punk hören 

. ., der abwe:hs;ungsreich aufgebaut ist' 
: und eing8ng1ge Melodien besitzt . Be-

„ sonders 8uffällig ist hier der Sänger 
der es schafft , auch deutsche Texte 
gut zu singen, wes nicht häufig der 
Fell bei deutsch-singenden Bands ist. 
Ich denke, die Cassette lohnt sich 
schickt 10.- an : ' 
DE AO BRINEN/Heiko Laschitzk.i/Martin­
Buber St r .1/5090 Leverkusen 

... t 

i· 
' CASSANORA COHPLEX "Soten, 

end me ..... " lp 

• "Hilfe, 'ne Elektronikband ... • ~ So 
oder so ähnlich reagieren bestinnt 
ei nige auf den Namen CASSANORA COM­
PLEX . Stimmt, sie setzten Computer 
und Synthesizer, aber zu hören sind 
keine bombasti■chen synthetischen 
Klang-Orgien, nein, zu hören is~ i: 
ziemlich lcrechige Musik, oft kref- ~., 
t ig und teilweise auch egressiv . 11 
ALIEN SEX FIEND hoben es früher mal 
s o ähnlich hingekriegt. Aber auch •. ~-;_· 
r uhig und melodisch wird es ab und , _;._ 
zu, so "City Of Ore8ms" und "Penny · ~' 
Century", die mir beide sehr gut ge- - • 
fa llen. Krechiger hingegen sind 
"What Can You Say?• mit sehr gute11 
Refrain, oder "Symphony For The De- . 
vil" . Nur zwei Lieder, die etwas zu ■ 
l ang geraten sind, werden etwas lang- ila 
weilig, ensonsten 'ne gute Platte. 1 

SPV/ PD.Box 5665/3000 Hannover 1 



HALLE 54 "Leben in der Sackgasse" 
Demo 

"leben in der Sackgasse" bietet recht 
gut gespielten Deutsch-Hardcore der 
mich an Bands zwischen '82 und 1 84 
wie SLIHE, CANALTERROR oder derglei­
chen erinnert. Einige recht gute 
Texte, Melodien und I deen kommen ganz 
fut rüber 1 bei "Völlig Normal" z .8 . 
wird es euch mal schleppend und be­
häbig, passend zum Text etwas irre. 
Für freunde deutschsprachigen Hard­
cores geeignet. 
HALLE 54/Chri■ z Heier/Ludwiij■tr, 
22 (Hinterheua)/3300 Braunschweig 

SACREO HATE "Shades Of Grey" lp 

Nachdem mir diese lp empfohlen wurde 
habe ich sie mir auch gleich bei 
der ersten gelegenheit besorgt und 
ich wurde nicht enttäuscht. SACRED 
HATE spielen sehr guten Hardcore, 
der sehr abwechslungsreich dargebo­
ten wird, d. h. es sind einige Ideen 
eingebaut, so daß sich die Songs 
auch mal ganz anders anhören, so 
daß die Platte auch nach sechs oder 
sieben Liedern inlner noch interes sant 
ist! Trotzdem geht es oft genug 
gut ab, die Lieder sind kompakt und 
druckvoll, absolut empfehlenswert! 
OOMESTICIOE REC. / P. 0. Box 6480/ 
Youngstown/OH 44501/USA 

11The Way i t is11 LP-Sampler 

Einen guten Einblick in die NY - HC­
Szeae bietet dieser Sampler. Mus i ­
kalisch als auch politis ch sind alle 
Richtungen vertreten, welche s s ehr 
schnell feststellen läßt, wer denn 
die DUmmsten im ganzen Land s i nd. 
Ja, wor donn? Richtig, YOUTII DEFEN­
SE LEAGUE haben den Preis !Ur die 
größten Schwachköpfe des Jahre s ge ­
wonnen. Ich hoffe, daß sie mit 
ihrem 11Rock against Communism11 nich t 
weit kommen werden. Doch neben die­
sen Hohlköpfen gibt es auch Gruppen, 
die mueikaliech als auch pol1 ti s ch 
(das muß beachtet werden) positiv 
auffallen. Hervorzuheben wären da 
BOLD/YOUTH OF TODAY/SIDE BY SIDE 
und GORILLA BISCUITS. Gelungene 
Sache. 
Revelation Rec./P.O, Box 1454/New 
Heaven/NYC/NY/USA ( thor sten) 

HOWL-ZiJl.e Nr.2 ait 
COSMIC PSYCHOS/11 th DREAMDAY/SUB­
WAY SURFERS 7" 
Seite .l: COSMIC PSYCHOS= langweilig 
Seite B: 11 th DRE.lMDAY= Gäääähn 
Die platte kriecht und eiert dem 
Ende entgegen und da.n.n macht es 
plötzlich ZOOM und du bist wieder 
wach, denn die SUBWAY SURFERS legen 
los. Sie sind der einzige Licht­
blick dieaer 7inch und sie geben der 
Single ihren E,rietenzberf'!cht1 r;unp;R ­
:.ii.;luU.n zui·Uck, c1en man ihr bei COS­
MIC PSYCHOS und 11 th DREAMDAY 
schon entzogen hatte. 11That 1 s S011 

( thorsten) 

SEPTIC DE.lTH "Somewhere in Time" 7" 
Der ewig wUet singende PUSHEAD ist 
bei dieaen Live-Aufnahmen etwas 
schwach auf der Brust. Hag es am 
fehlenden HUSTENSAFT liegen? Nie­
mand weiß des RÄtsele Lösung; an­
sonsten SEPTIC DEA.TH im. altgewohnten 
Stil: die Drums knallen, die Gitarre 
brazzt und der Bass p!urzt, was will 
man 11.ehr??? 7 live-StUcke, die ihre 
5DM wert sind, wenn man Uberhaupt 
noch 111 de1> Genuß kommt. Starkes 
Cover a la PUSHEAD und limitiert. 
Eh Kult! 
Lost & Fou11d Rec. /Im Moore 8/3000 
Han.11over 1 

( thorsten) 

Eine weiter e gute NY-Herdcore Platte 
liefern BOLO, und um gleich den ei n­
zigen Minus-Punkt vorweg zu netvnen, 
in zwei oder drei Liedern kommt der 
Chor-Gesang ganz schön lahm , ohne 
Power . Ansonsten gewohnter HC, 
schnell e Rumpelpar ts mit Mo s h-Te i­
l e n. Wer auf YOUTH OF TODAY steht, 
mag auch BOLO, di e sich noch rauher 
und ungehobelter anhören . Der Text 
von "Change Wit hi n" ist sehr gut , den 
sol lten s ich mal einige wirkli ch zu 
Herzen nehmen . Anspiel tips : "Always 
Try" und "Search" . l ohnt sich ! 
REVELATION REC. / P . 0 . Box 1454/New 
Haven , CT / 06506-1454/USA 

Ei ne wei t ere Oebut- lp euf FIRST REC . , ;>-_ 
diesmel die SHIFTY SHERIFFS , die mu­
sikalisch euch i n die gleiche Rich­
tung gehen wie die erste First-Ver­
öffentlichung von THE HONX . Gespielt 
wird Pop-Punk , hier jedoch gemisch 
mit einer Prise Rockabilly, was bei 
den s chnelleren Liedern sehr schwung­
voll wirkt . Nicht zu überbieten ist 
gleich das erste Stück "A Pretty 
Pll!lce to Fuck The Cat" 1 bestes Lied 
auf der Platte , denn es reitzt zum 
Bewegen. Der Rest kommt nicht mehr 
dran , t eilweise sind auch sehr lang-
same Lieder zu hören ; i nsgesamt zwar 
ganz net t er, r auher Rock' n ' Roll, wes 
mich j edoch etwas stört ist der sich 
etwas zu lust los anhörende Gesang . 
FIRST RE C. /SPV / P. 0. Box 5665/3000 
Hennover 1 

NO FOR AN ANSWER "A Thought Cru­
sade" lp-Voreb-Tape 

NO FOR AN ANSWER kommen zwar von der 
Westküste der USA, i hren Sound kann 
men j edoch eher dem New- Yorker-Hard-
core zuschreiben . Ein paar Anhel ts­
punkte : ein kräftiger Gesang , Stop­
And-Go Songs, schneller und gradli­
niger Herdcore ohne Metel-Einfluß , 
dafür aber mit typischen NY-Mosh­
Einlagen . Ein großer Unterschied zu 
den Bands aus genannter Stadt sind 
jedoch die Themen der Texte, die we­
sentlich weiter gestreut sind, z .8 . 
Kindesmishendlung etc. . Interessant 
euch die Musiker von NO FOR AN 
ANSWER, heben sie doch schon bei 
Bands wie UNITY , JUSTICE LEAGUE und 
HALF OFF gespielt! ! "Imperfection" 
und "Matter of Feet" sind die besten 
von 10 Liedern, eine Platte, die ich 
mir öfter anhören lii'8rde. Sie konrnt 
übrigens zur gleichen Zeit lii'ie di e 
WRECKING CREW reus . 
HAWKER REC . /ROAORUNNER 

Ptinktlich zum Tourneestart erschien. 
diese Platte, die , wie man deutl ich 
hören kann, unter professionellen 

Jt~ä81öi1tßN!R"::m:1 :ir:rn11r1oh• 
tungen, also Metal, Punk, Hardcor e 
und Rock in einen Topf und laut In­
foblatt resultiert daraus: der 
JINGO-Rock. Ich ..Urde es eher als 
mid-tempo Hardrock bezeichnen. Eine 
aoaolut gelungene Miachung aua AC/DC 
und BAD BRAINS und durch Yvonnes 
Gesang wird dir gesamte Platte wahr­
lich nie langweilig. Zusätzlich noch 
ein schönes Co-Yer und ausdrucksstar­
ke Texte, was das gesamte Album zu 
einem perfekten Werk abrundet. Ich 
wei ß , warum J INGO DE LUNCH Deutsch­
lands beliebteste Band sind. 
Ihr auch? 
HELIJIOUND Records/ Mehringdamm 101 / 
1000 Berlin 61 ( thorsten ) 

Nachdem uns Ol!bAcle l i ve im letzten 
Jahr ni cht gerade berauscht he­
ben bin ich von "Generations Apart" 
doch sehr positiv überrescht wor­
den! ! Sehr abwechslungsreiche Mu­
sik bieten Ol!bAcle, dazu noch i n 
recht guter Aufnahmequalität . Eini­
ge Stücke "Pley To Have Fun" er­
innern mich et\li'es an den elten Bos­
toner Sound (cooler Hardcore ), an­
dere sind etwes rockiger gehelten, 
etlii'es melodiöser aber trotzdem gut 
abgehend und im guten, schnellen 
Tempo , am besten "Generations 
Apart". Auch die Texte sind sehr 
durchdacht und mit guten Themen , 
zudem hat der Sänger eine recht 
markante Stimme , die zwar unter 
Umständen nicht j edermenns Sache 
ist, mir jedoch gut gefiillt . Ihr 
solltet euch des Demo mal bestellen . 
OEBACLE/Oaniel Peckheiser/Plecken­
brink 44/46 Dortmund 13 

Industrie-Rhythmus , Krach, reuhe 
Gitarre und Sprach-Einblendungen 
benutzen THE BEATNIGS für "Tele­
vision", daraus entsteht ein kräf­
tiges Lied mit sehr guter textlicher 
Aussage . Der Dub-Hix ist zu langwei ­
lig , da hier der Gesang fehlt, am 
besten gefällt Radio-Edit . Im Lied 
selber geht es I wie der Name schon 
sagt, um das Fer nsehen , welches 
als Droge bezeichnet wi rd , der Text 
i st gut dur chdacht und konvnt euch 
mit der Musik zus arrcnen gut rüber. 
ALT ERNATIVE TENTACLES/EFA 

t 

' 



HUSTENSAFT: Es ist ziemlich tiblich, daß 

Metal-Demos ab 10 DM aufwärts kosten und 

,J,. auch ziemlich professionell aufgemacht 

1, 1l sind. Euer Demo kostet auch 10 DM und 

'il _,. ist auch pro!essionell. Wollt Ihr musi 

y1 ,kalisch als auch mit Eurer Einstellung 

in irgendeine bestimmte Richtung, vor 

allem in die Metalrichtung abdriften? 

,TIM: Ich finde, daß der Preis und Auf-

machung eines Demos nicht■ tiber die Mu-

16,s~krichtung einer Band aussagt. Wir drei 

mogen es nun mal, wenn die Verpackung 

bei einer Platte oder einem Demo stimmt. 

Deshalb haben wir uns eben auch viel , 

Mtihe gegeben bei der Gestaltung unseres 

Demos. Die 10 DM mUssen wir schon für 

das Demo verlangen, um wenigstens etwas 

Kohle wieder reinzubekommen. Weil wir 

wie gesagt, nicht viel Geld haben und' • ­

nun nach der Fertigstellung des Demos 

so gut wie pleito aind. Außerdem ist im 

Preis ein Aufkleber, ein Infoheft und 

Porto+ Verpackung inbegriffen. 
- - ---

GERD: Wir sehen uns nichtoals Metalband / 

und wollen uns auch nicht in irgendeine P 

Kategorie einordnen lassen. Uber unseren 

Stil machen wir uns auch sowieso keine 

Gedanken. Wenn wir nämlich ein neues 

Sttick machen, wissen wir vorher meistens 

absolut nicht, was ftir eine Art Lied da­

bei herauskommt. 

. - .,..!•·····~·~ 
HUSTENSAFT: Was wollt Ihr mit Euren Tex- • 

ten sagen, worüber handeln sie und beab- l 
sichtigt Ihr ein bestimmte~ Z1Rl mit 

ihnen zu erreichen? 
TIM: Was wir mit unseren Texten aussagen 

wol~en, habe ich ja nun schon mehr oder 

O/qweniger mit der Erklärung unseres Band­

namens ausgesagt. Aber mal abgesehen von 

G1,1;den etwas kritischen Texten schreibe 

~eh auch Uber persönliche Dinge und auch 

ofter mal •nen witzigen Text. 

. L/Y't,fh>J' .__.;;:'! -------

HELPLESS 
One hour ago r:hen they told me 

'fhat u car ki] l ed my girlfriend Sally 

;n my ;~01? I~w a~tt~n~ ~nd_despair 

HUSTENSAFT: Ich muß zugeben, daß ich 

Euch noch für ziemlich unbekannt halte. 

Ich habe nooh nie einen Artikel oder ein 

Interview von Euch gesehen, auller den 

Demokritiken im ZAP und im TRUST. Wie 

läuft es denn mit Eurer Promotion? Tut 

Ihr viel da!ür? g 

TIM: MUDDY BRAINS gibt es noch nicht all­

zulange. Da sind die meisten Zines lei­

der noch nicht so interessiert an uns,. 

Aber wir bemühen uns immer, Interviews 

wie z.B. dies hier geben zu können. 

Außerdem versuchen wir, möglichst oft 

aofzutreten, um so etwas bekannter zu 

werden. Aber da wir nicht allzu viel Be­

ziehungen zu den richtigen Leuten haben, 

ist das nicht besondere leicht fUr uns. 

HUSTENSAFT: Zu Eurem Demo: Warum der Ti­

tel "l;raincore 11 ? Wie viele sind produ­

ziert, wie viele verkauft und wie sind 

die Reaktionen der Konsumenten? 

OLAF: Der Titel "Braincore" soll nicht 

für eine neue oder bestimmte Musikrich­

tung stehen, sondern ist einfach nur ein 

Demotitel. 
Wir haben 300 Demokopien gemacht und ca. 

200-250 verkauft. Die Reaktionen der 

Käufer sind größtenteils positiv. Aber 

man kann natürlich nicht nur gute Kriti­

ken bekommen. Viele Leute haben eben 

auch schon gesagt, der Gesang wäre zu 

laut abgemischt, oder die Musik würde 

ihnen nicht gefallen . Aber damit muß man 

eben leben können • 

.ate 

r'.1 



I ~=~r HÖ~~Y~~~~l~iL~~~S d!~!e N;:u~0:;atte 
1 City , deren Musik ich als uralte 
1 CRAMPS gepaart mi t Noise beschreiben 

I ~~~~~he;~; o~o~! ; :!h~e::: ~r~!;!~1~~~ 
1 Schlagzeug und Bass l i efer n zusarrmen 
1 druckvolle , coole Rhythmen, die 
Gitarre kreischt mal im Vorder - , mal 
im Hintergrund, sie wird gequält und 

1 
terrorisiert , dazu ein r uhiger Gesang. 

1 
Echt zu empfehlen. 

I ~~j , og~a::c~:~S/ P. O.Box 363/Vauxhall, -FEAR IS A MAN' S BEST FRIENO (FMBF ) 
"A 1/ 2 Dezen " Cassette 

6 eintönige und emot ionslose Lieder 
spielen FMBF auf i hrer Cassette , der 
Gesang geht etwas in die Richtung 
RED LORRY YELLOW LORRY, ebenso mono­
ton wie die Mus ik , ka um Abwechslung, 
di e Gitarre klimpert im Hintergrund. 
Insgesamt kann man di e Musik viellei-~ 
cht als Gitarren-Pop-Punk-Rock be- ~ 
zeichnen. Die Aufnahme ist s ehr kl ar , : · 
und von daher wird die Cassette für ' •·· 
Liebhaber sol cher Musik zu empfehl en , " 
sein, mir ist das ganze zu langwei­
lig! 
ENOLESS SOUL TAPES/ Stephan Körting / 
Karl -Mohme-Str.41/4970 Bad Oeynhausenl 

BURST APPEND IX "Mars Unveiled" lp 

Recht ungewöhnlich klingen BURST 
APPENDI X, ihr e Lieder bestehen aus 
einer Wand von Gitarren- Krach, dazu 
ungewöhnliche Thythmen vom Schlag­
zeug und einem rauhen Gesang . Bei 
näherem Hinhören entdeckt man ver­
steckte Melodien und "Deathtrip" 
erinnert mich sogar an uralte Lieder 
von BLACK FLAG . Die Texte sind recht 
düster gehalten, dazu unwichtig . 
Für eine deutsche Band eine sehr un­
gewöhnliche Plette, gewöhnungsbe­
dürftig. 
EFA Vertrieb / HUMAN WRECHOROS/ 
Box 610335/looo Berlin 61 

"Quivering Lip" ist genial, einfach, 
aber dennoch schwer zu beschreiben . 
Ein Stop-and-Go Song, klar , einfache 
Gitarre und knalliges Schlagzeug, 
witzig und schwungvoll, man muß rs 
sich einfach anhören. "San Of Church 
Card's" dagegen kann man in der 
Pfeife rauchen , ein jazziges Instru­
mental. Aber wegen der A-Seite abso­
lut empfehlenswert. 
MORDAM RtC. / P.0 .Box 988 San Fran­
cisco / CA 94101 USA 

CAPITOL PUNISHMENT "Glutton For 
Punishment " 7"ep 

Mit neuem Schlagzeuger und neuem 
Sänger präsentieren s i ch CAP ITOL 
PUNISHMENT euf ihrer neuen ep, 
musikalisch geht es wieder mehr in 
Richtung "When Putsch Comes t o 
Shove", wuchtiger und druck.voller 
Herdcore, mit ein paar Breaks. Der 
neue Sänger erinnert stimmlich 
bei "Severin" ein wenig an VERBAL 
ASSAULT , ansonsten hebe ich j edoch 
den Eindruck, er versucht, in die 
gleicheRichtung wie der alte Sänger 
zu gehen und möglichst rauh zu 
singen . Dies mislingt j edoch und 
er kormrt mit der Musik nicht so ganz 
mit. Trotzdem schön , wieder was von 
CAPITOL PUNISHMENT zu hören und 
da das Klappcover auch sehr gutes 
Artork enthält lohnt sich die 
Platte . Für eine neue lp müßt en 
sie sich aber schon mehr einfellen 
lessen ! 
WE BITE REC ./Saerstr .18/7400 
Tübingen. ~ 
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Eine neue Punk-Band aus Ha nnover 
veröffentlicht hiermit i hr erstes 
Vinyl , vier Songs , die mich etwas 
an den älteren Süd- Cali f or nien-Stil 
erinnern . Melodischer Punk , etwas 
rauh gespielt, dazu relativ ruhiger 
Gesang . In den Texten geht es meist 
um eine etwes gestörte Man n- Frau Be­
ziehung . Auf jeden Fall eine sehr 
gelungene Platte die man sich ruhig 
zulegen kann! 
SCHLAWINER RECOROS / H. Barthel/Riepe­
str. 17 /3000 Hannover 81 

"Can I Sey ", die Oebut- lp von DAG 
NASTY , hat mich umgehauen I als sie 
damals erschien, doch schon der 
Nachfolger "Wig Out At Oenkos" 
ist nicht mehr so gut gewesen , 
"Field Day" enttäuscht mich nun 
völlig! Der Gesang ist viel zu 
weic~ , wesentlich zu poppig , eben­
so die Musik, die nur ab und zu 
zu gefallen weis, da viel zu harm­
los bleibt . Die Gitarre verschwin­
det menchmel fast im Hintergrund . 
Die Texte wirken zwar durchdacht und 
intelligent, sind aber uninteressant 
und für den Zuhörer oft ohne Be­
deutung . Okay, zum Nebenbeihören ist 
die Platte geeignet, aber da schalte 
ich lieber des Radio en . "The Ambu­
lsnce Song" ist noch genz okay und 
"Never Green Lana" gefällt mir echt, 
ansonsten hat das Hören wenig Spaß 
bereitet . Die Veränderung OAG NASTYS 
kenn man übrigens em besten nechvoll­
ziehen , wenn man sich die neue und 
alte Version von "Under Your Influ­
ence " anhört . 
WE BITE REC./Searstr. 18/ 7400 Tübin­
gen 6 

"INTIFADA" lp-Sempler 

"I ntifada" ist ein stark politisch 
engagierter Sampler mit sieben Bands 
aus Holland . Thema des Samplers sind 
di e Paletinenser, speziell deren Un­
terdrückung durch die Iareeliten . 
Zum Sampler gibt es euch ein doku­
mentarisches Beiheft, sehr dick und 
mit sehr viel Sorgfalt zusammenge­
stellt , außerdem in Holländisch und 
Englisch. Auch die Texte der Bands 
zielen alle in etwa diese Richtung . 
Falls ein Profit mit der Platte ge­
macht wird, soll der Gewinn en eine 
paletinensische Aktions-Gruppe ge­
geben werden , die es zu dem Zeitpunkt 
am meisten breucht . Konvnen wi r jetzt 
endlich zur Musik, die man auf der 
Platte neben dem ganzen drum herum 
auch noch hören kenn. Wie schon ge­
sagt, sieben holländische Bands, von 
denen die meisten musikalisch ent­
täuschen! Irgendwie muß das wohl ' ne 
Krankheit sein, Bands mit sehr durch­
dachten politischen Texten bringen 
meistens keine guten Lieder zustande! 
Einzig SEEIN' RED wissen mit ihrem 
einfachen und gradlinigem Stop-And­
Go Hardcore zu gefallen, mit Ab­
strichen auch die SWAMPSURFERS, von 
denen zumindest ein Lied recht nett 
ist . Der Rest ist einfach zu langwei­
l ig, uninteressant, zu schwach . Kein 
Lied, was mich wirklich von Hocker 
reist , was euch die textlichen Aus­
segen kraftvoll und überzeugend rü­
ber zu bringen weiß. Sehr schede ! 
KONKURREL/P.O.Box 14598/1001 LB 
Amsterdam/Holland 

OEF -CON "Just For Fun" Demo 

9 abwechslungsreich gesteltete Thrash 
Lieder sind auf "Just For Fun" zu 
hören, teils mit deutschem, teils mit 
engl ischem Text . Musikalisch hört 
aich de■ ganze recht gut en , euch 
wenn DEF-CON ab und zu etwas zu 
schrunmel ig werden. Mit etwas mehr 
Übung im Zusafflnenspiel hört sich das 
ganze bestin'lnt recht gut an . Der Ge­
sang ist leider mal wieder im nega­
tivem Sinne hereusragend, er passt 
des öfteren nicht zur Musik , koomt 
nicht ganz mit und es fehlt i hm noch 
einiges an Übung, etwas Abwechslung 
reinzubringen. So hört er sich recht 
stumpf an . Die Texte sind größten­
teils sicherlich mit den besten Ab­
sichten, die Themenauswahl bietet je­
doch auch nicht mehr als das Üb­
liche : "Keine Macht für Niemand ", 
Punks als Außenseiter I Krieg I Nazis. 
Zudem sind sie ziemlich platt formu­
liert . 
OEF-CON/Rudi Schenkenhofer/ Talmühl­
str . 1/8861 Ederhe · 

FEARLESS IRANIANS FROM HELL "Holy 
War" lp 

Mit Sicherheit ist diese neue lp der 
FEARLESS IRANIANS FROH HELL genau so 
schwer zugänglich wi e euch schon ihr 
Debut, nach mehrfachem Hören erkennt 
man jedoch die Qualitäten von "Holy 
Terror" (mich hat es spätestens nach 
dem dritten mel gepackt 1) . Obwohl 
sie mit einigen Texten wieder mal 
unter die Gürtellinie schlagen (teil 
weise wirklich ganz schön hol) 
bri ngen sie wieder für die Band 
typische Lieder, cooler Hardcore mit 
egressivem Gesang , ebwechslungs­
r eiches Songwriting im eigenatändi­
gem Stil . "Faction" , "Forced Down Your 
Thr oet" , "Pushing Armegeddon" und 
des coole "Kneel To No One" sind 
die herausragenden Songs der lp. 
Wer über die peinlichen Texte hin­
wegsehen kenn (und des sollte man 
bei diesem Album), der hat sich 
: !~f:~oly Wer" 'ne gute Platte ge-

Boner Records/P .0.Box 2081/Berkeley/ 
CA 94702/USA 
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